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699 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XX. GP  

Nachdruck vom 19. 2. 1998 

Regierungsvorlage 
Bundesgesetz, mit dem das Berufsausbildungsgesetz geändert wird 
(Berufsausbildungsgesetz-Novelle 1997) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 
Das Berufsausbildungsgesetz, BGBl. Nr. 142/1969, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 

BGBl. Nr. 256/1993, Artikel 17, wird wie folgt geändert: 

1. § 2 Abs. 2 lit. c lautet: 
 “c) sie, oder in den Fällen des § 3 der Ausbilder, die erforderlichen Fachkenntnisse besitzen und, 

sofern Abs. 8 und 9 nicht anders bestimmen, die Ausbilderprüfung erfolgreich abgelegt oder 
einen Ausbilderkurs erfolgreich absolviert haben und” 

2. § 2 Abs. 7 bis 9 lauten: 
“(7) In Teilgewerben (§ 31 GewO 1994) ist die Ausbildung von Lehrlingen unzulässig. Der 

Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten kann mit Verordnung festlegen, unter welchen 
Bedingungen in einem Teilgewerbe in einem Lehrberuf die Ausbildung von Lehrlingen zulässig ist. 

(8) Lehrberechtigte, die erstmals Lehrlinge aufnehmen und die die Fachkenntnisse für die 
Ausbildung von Lehrlingen gemäß Abs. 2 lit. c noch nicht nachweisen können, dürfen selbst oder durch 
eine sonst geeignete und im Betrieb tätige Person, die zumindest die beruflichen Qualifikationen gemäß 
§ 29c Abs. 1 besitzt, Lehrlinge ausbilden, müssen jedoch spätestens 18 Monate nach bescheidmäßiger 
Feststellung, daß die im § 3a Abs. 1 festgelegten Voraussetzungen vorliegen, den Nachweis der 
Fachkenntnisse für die Ausbildung von Lehrlingen gemäß Abs. 2 lit. c erbringen oder die Bestellung 
eines Ausbilders anzeigen. Wird innerhalb dieser Frist der Nachweis nicht erbracht oder die Bestellung 
eines Ausbilders nicht angezeigt, dürfen die bereits aufgenommenen Lehrlinge zwar weiter ausgebildet, 
neue Lehrlinge jedoch nicht aufgenommen werden. Dies gilt sinngemäß auch in Fällen, in denen vom 
Lehrberechtigten gemäß § 3 Abs. 1 ein Ausbilder bestellt werden muß. 

(9) Scheidet während des Ausbildens von Lehrlingen ein Ausbilder unvorhergesehen aus und hat 
der Lehrberechtigte gemäß § 3 Abs. 1 unverzüglich einen anderen Ausbilder zu bestellen, so darf der 
Lehrberechtigte auch eine sonst geeignete und im Betrieb tätige Person, die zumindest die beruflichen 
Qualifikationen gemäß § 29c Abs. 1 besitzt, jedoch die Fachkenntnisse für die Ausbildung von 
Lehrlingen gemäß Abs. 2 lit. c noch nicht nachweisen kann, mit der weiteren Ausbildung von 
Lehrlingen betrauen. Innerhalb von 18 Monaten nach dem unvorhergesehenen Ausscheiden eines 
Ausbilders hat der Lehrberechtigte die Bestellung eines Ausbilders anzuzeigen. Ist dies nicht der Fall, 
so dürfen die bereits aufgenommenen Lehrlinge zwar weiter ausgebildet, neue Lehrlinge jedoch nicht 
aufgenommen werden.” 

3. § 3 Abs. 1 lautet: 
“(1) Der Lehrberechtigte hat mit der Ausbildung von Lehrlingen andere Personen (Ausbilder) zu 

betrauen, die die Anforderungen des § 2 Abs. 2 lit. b und c erfüllen und in der Lage sind, sich im  
Lehrbetrieb (in der Ausbildungsstätte) entsprechend zu betätigen, sofern 
 1. der Lehrberechtigte eine juristische Person, eine Personengesellschaft des Handelsrechts, eine 

eingetragene Erwerbsgesellschaft oder eine natürliche Person, die zur Gewerbeausübung einen 
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Geschäftsführer zu bestellen hat (§ 16 GewO 1994) und selbst nicht die Fachkenntnisse für die 
Ausbildung von Lehrlingen gemäß § 2 Abs. 2 lit. c nachweisen kann, ist, 

 2. die Art oder der Umfang des Unternehmens die fachliche Ausbildung des Lehrlings in dem 
betreffenden Lehrberuf unter der alleinigen Aufsicht des Lehrberechtigten nicht zuläßt oder 

 3. der Lehrberechtigte ein Fortbetriebsberechtigter im Sinne des § 41 der Gewerbeordnung 1994 
ist.” 

4. Im § 3 Abs. 2 wird die Zitierung “lit. b” durch “Z 2” ersetzt. 
5. § 5 Abs. 4 lautet: 

“(4) Lehrberufe, die auf Grund dieses Bundesgesetzes oder auf Grund anderer Rechtsvorschriften 
des Bundes oder der Länder eingerichtet sind, können in der Lehrberufsliste zueinander verwandt 
gestellt werden, wenn gleiche oder ähnliche Roh- und Hilfsstoffe und Werkzeuge verwendet werden 
oder Tätigkeiten zu verrichten sind, die gleiche oder ähnliche Arbeitsgänge erfordern. Lehrberufe, die 
auf Grund anderer Rechtsvorschriften des Bundes oder der Länder eingerichtet sind, können jedoch nur 
dann zu Lehrberufen, die auf Grund dieses Bundesgesetzes eingerichtet sind, verwandt gestellt werden, 
wenn darüber hinaus in diesen anderen Rechtsvorschriften eine Verwandtschaft zu den entsprechenden 
auf Grund dieses Bundesgesetzes eingerichteten Lehrberufen festgelegt ist. Hinsichtlich der 
Zusatzprüfung gilt § 27. Lehrberufe, die Gewerben entsprechen, die zu einem verbundenen Gewerbe 
zusammengefaßt sind, sowie Lehrberufe, die verwandten Gewerben entsprechen, sind jedenfalls 
verwandt zu stellen.” 
6. Im § 6 werden folgende Abs. 5 und 6 angefügt: 

“(5) Das Ausmaß der Anrechnung von Lehrzeiten in nach § 5 Abs. 4 letzter Satz verwandten 
Lehrberufen beträgt zumindest die Hälfte der Lehrzeit. 

(6) Der Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten hat mit Verordnung die Lehrberufe, 
die in einer verkürzten Lehrzeit erlernt werden können sowie das Ausmaß der Verkürzung, die 
allenfalls notwendige Vorbildung und die Grundzüge, wie diese verkürzte Ausbildung gestaltet werden 
muß, festzulegen.” 
7. Im § 8 Abs. 4 wird das Wort “vier” durch das Wort “drei” und das Wort “acht” durch das Wort “vier” 
ersetzt. 
8. Im § 12 Abs. 3 Z 1 werden nach dem Wort “Handelsrechtes” die Worte “oder eingetragenen 
Erwerbsgesellschaften” eingefügt und das Wort “Stellvertreters” durch die Worte “gewerberechtlichen 
Geschäftsführers” ersetzt. 
9. Dem § 13 Abs. 2 lit. d werden folgende Worte angefügt: “es sei denn, daß für diesen 
Ausbildungszweig eine Verwandtschaftsregelung in der Lehrberufsliste festgelegt ist,” 
10. Im § 15 Abs. 2 werden die Worte “während des ersten Monates der Ausbildung im Betrieb” durch 
die Worte “während der ersten sechs Wochen der Ausbildung im Lehrbetrieb (in der 
Ausbildungsstätte)” ersetzt. 
11. § 23 Abs. 2 lautet: 

“(2) Die Zulassung zur Lehrabschlußprüfung ist im Fall des Abs. 1 lit. a bei der für den 
Lehrbetrieb (die Ausbildungsstätte) des Lehrlings örtlich zuständigen Lehrlingsstelle frühestens sechs 
Monate vor Beendigung der festgesetzten Lehrzeit, sonst nach Wahl des Prüfungswerbers entweder bei 
der nach dem Arbeitsort oder bei der nach dem Wohnort des Prüfungswerbers örtlich zuständigen 
Lehrlingsstelle zu beantragen. Diese Lehrlingsstelle hat über den Antrag zu entscheiden und den 
Prüfungstermin festzusetzen, der bei Lehrlingen auch in den letzten zehn Wochen der festgesetzten 
Lehrzeit, jedoch bei ganzjährigen oder saisonmäßigen Berufsschulen nicht früher als sechs Wochen vor 
dem Ende des Unterrichtsjahres, bei Lehrberufen mit zweieinhalb- oder dreieinhalbjähriger Dauer der 
Lehrzeit sechs Wochen vor Beendigung der Berufsschulpflicht und bei lehrgangsmäßigen 
Berufsschulen nicht vor dem Ende des letzten Lehrganges liegen darf. Wenn der Prüfungswerber eine 
Berufsschule in einem anderen Bundesland besucht, dort am Ende dieses Berufsschulbesuches die 
Möglichkeit der Ablegung der Lehrabschlußprüfung hat, von dieser Möglichkeit Gebrauch machen will 
und dies der nach dem ersten Satz zuständigen Lehrlingsstelle bekanntgibt, hat diese Lehrlingsstelle die 
andere Lehrlingsstelle davon zu verständigen, daß der Lehrling die Prüfung im anderen Bundesland 
ablegen darf. Will ein Lehrling auch die Wiederholungsprüfung bei der Lehrlingsstelle, in dessen 
Wirkungsbereich sich die von ihm besuchte lehrgangsmäßige Berufsschule befindet, ablegen, so kann 
er seinen Antrag auf Zulassung zur Wiederholungsprüfung direkt an diese Lehrlingsstelle richten. 
Wenn das Zusammentreten der Prüfungskommission nicht rechtzeitig möglich ist, so hat die nach dem 
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ersten Satz zuständige Lehrlingsstelle auf Antrag des Prüfungswerbers eine andere Lehrlingsstelle, bei 
der die Ablegung der Lehrabschlußprüfung rechtzeitig möglich ist, darum zu ersuchen, daß die Prüfung 
vor der Prüfungskommission dieser Lehrlingsstelle abgelegt werden kann. Die ersuchte Lehrlingsstelle 
hat diesem Ersuchen zu entsprechen.” 
12. Nach § 23 Abs. 2 wird folgender Abs. 2a eingefügt: 

“(2a) Lehrlinge, die die Berufsschule erfolgreich abgeschlossen haben, können bereits ab Beginn 
ihres letzten Lehrjahres die Zulassung zur Lehrabschlußprüfung beantragen und zur Lehrabschluß-
prüfung antreten, wenn der Lehrberechtigte in dem Antrag auf Zulassung zur Lehrabschlußprüfung der 
vorzeitigen Ablegung der Lehrabschlußprüfung zugestimmt hat oder das Lehrverhältnis 
einvernehmlich vorzeitig aufgelöst wurde oder vor Ablauf der vereinbarten Lehrzeit geendet hat.” 
13. Im § 23 Abs. 5 lit. a wird die Zahl “21” durch die Zahl “20” ersetzt. 
14. Im § 23 Abs. 6 wird das Wort “Behinderte” durch das Wort “Personen” sowie der Strichpunkt nach 
dem ersten Teilsatz durch einen Punkt ersetzt und entfällt der zweite Teilsatz. 
15. Im § 27 Abs. 2 zweiter Satz werden nach dem Wort “zueinander” die Worte “ , insbesondere bei 
Verwandtschaften gemäß § 5 Abs. 4 letzter Satz,” eingefügt. 
16. § 29g samt Überschrift lautet: 

“Ausbilderkurs 
§ 29g. (1) Zweck des Ausbilderkurses ist es, Lehrberechtigten oder Ausbildern die für die 

Ausbildung von Lehrlingen erforderlichen Fachkenntnisse in den im § 29a Abs. 2 lit. a bis e 
angeführten Bereichen und die Befähigung zu deren praktische Anwendung zu vermitteln. Der 
Ausbilderkurs hat zumindest 40 Unterrichtseinheiten zu umfassen und ist mit einem Fachgespräch 
abzuschließen. 

(2) Wer Ausbilderkurse durchführen will, hat einen diesbezüglichen Antrag an die Lehrlingsstelle 
zu stellen und die die Kursveranstaltung betreffenden Unterlagen anzuschließen. Ergibt sich auf Grund 
der Prüfung durch die Lehrlingsstelle, daß durch den Kurs die für die Ausbildung von Lehrlingen 
erforderlichen pädagogisch-psychologischen, ausbildungsplanerischen und ausbildungsmethodischen 
sowie rechtlichen Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt werden, so hat die Lehrlingsstelle dem 
Antragsteller die Berechtigung zu erteilen, solche Kurse als Ausbilderkurse zu bezeichnen. 

(3) Die von den Wirtschaftskammern und Arbeiterkammern sowie von Bildungseinrichtungen, die 
von diesen Interessenvertretungen getragen werden, durchgeführten Ausbilderkurse dürfen ohne eine 
Berechtigung gemäß Abs. 2 als Ausbilderkurse bezeichnet werden. 

(4) Wenn die in Abs. 2 genannten Voraussetzungen nicht mehr gegeben sind, ist dem Inhaber der 
Berechtigung eine angemessene, höchstens sechs Wochen dauernde Frist zur Behebung der Mängel zu 
setzen. Werden die Mängel innerhalb der gesetzten Frist nicht behoben, so hat die Lehrlingsstelle die 
Berechtigung zu entziehen. 

(5) Der Inhaber der Berechtigung hat hinsichtlich der Zulassung zu Ausbilderkursen § 29c und 
hinsichtlich des Zeugnisses § 29f sinngemäß anzuwenden.” 
17. § 29h samt Überschrift lautet: 

“Gleichhaltung der Ausbilderprüfung oder des Ausbilderkurses 
§ 29h. (1) Eine Prüfung oder eine Ausbildung, die sich auch auf die Aufgabenbereiche gemäß 

§ 29a Abs. 2 bezieht, kann durch Verordnung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten 
der Ausbilderprüfung oder einem Ausbilderkurs gleichgehalten werden. 

(2) Der Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten kann eine im Inland erfolgreich 
abgelegte, durch Abs. 1 nicht erfaßte Prüfung oder eine im Inland erfolgreich absolvierte, durch Abs. 1 
nicht erfaßte Ausbildung, die sich weitgehend auf die Aufgabenbereiche gemäß § 29a Abs. 2 bezieht 
und daher im wesentlichen gleichwertig ist, auf Antrag desjenigen, der diese Prüfung abgelegt oder 
diese Ausbildung absolviert hat, der Ausbilderprüfung oder einem Ausbilderkurs gleichhalten. 

(3) Eine im Ausland erfolgreich abgelegte Prüfung oder erfolgreich absolvierte Ausbildung, die 
sich weitgehend auf die Aufgabenbereiche gemäß § 29a Abs. 2 bezieht und daher im wesentlichen 
gleichwertig ist, ist der Ausbilderprüfung oder einem Ausbilderkurs gleichgehalten, wenn dies in 
Staatsverträgen festgelegt worden ist. Hierüber ist über Antrag eine Bestätigung durch die 
Lehrlingsstelle auszustellen. 
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(4) Der Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten hat eine im Ausland erfolgreich 
abgelegte Prüfung oder erfolgreich absolvierte Ausbildung, die sich weitgehend auf die Aufgaben-
bereiche gemäß § 29a Abs. 2 bezieht und daher im wesentlichen gleichwertig ist, der Ausbilderprüfung 
oder einem Ausbilderkurs gleichzuhalten, wenn der Antragsteller die Kenntnis der einschlägigen 
österreichischen Rechtsvorschriften glaubhaft macht.” 
18. § 30 Abs. 3 lautet: 

“(3) Die erstmalige Bewilligung ist unter Bedachtnahme auf die Lehrzeit der beantragten 
Lehrberufe auf die Dauer des längsten der beantragten Lehrberufes zu erteilen. Sodann ist die 
Bewilligung unbefristet zu erteilen.” 
19. Dem § 30a Abs. 1 werden folgende Sätze angefügt: 
“Dieses Recht wird durch eine Änderung der Rechtsform nicht berührt. Auszeichnungen unterliegen 
nicht der Gebührenpflicht im Sinne des Gebührengesetzes 1957, BGBl. Nr. 267, und keinen Bundes-
verwaltungsabgaben.” 
20. Im § 31 Abs. 2 lit. d werden die Worte “und Ausbilderprüfungen,” durch die Worte “ , von 
Prüfungen oder Ausbildungen, die sich auf die Aufgabenbereiche gemäß § 29 Abs. 2 beziehen und” 
ersetzt und entfällt die Wortfolge “sowie über die Erteilung und die Entziehung einer Berechtigung, 
Kurse zur Vorbereitung auf die Ausbilderprüfung als anerkannte Kurse zu bezeichnen”. 
21. Im § 31a Abs. 2 Z 1 lit. b werden nach dem Wort “Ausbilderprüfungen” die Worte “sowie 
Ausbilderkurse” eingefügt. 
22. Im § 31a Abs. 2 wird in Z 7 der Punkt durch einen Strichpunkt ersetzt und folgende Z 8 angefügt: 
 “8. die Erstattung von Gutachten an die Lehrlingsstelle über die Erteilung und Entziehung einer 

Berechtigung, Ausbilderkurse zu führen.” 
23. Im § 31a Abs. 10 werden nach dem Wort “Ausbilderprüfungen” die Worte “und Ausbilderkursen” 
eingefügt. 
24. § 32 Abs. 2 lit. e lautet: 
 “e) wer einen Ausbilderkurs führt, ohne im Besitz einer Berechtigung gemäß § 29g zu sein, 

oder” 
25. Im § 35 Abs. 1 Z 4 werden nach dem Wort “gemäß” die Zitierungen “§ 2 Abs. 7, § 6 Abs. 6,” 
eingefügt. 
26. § 36 samt Überschrift lautet: 

“Inkrafttreten 
§ 36. Dieses Bundesgesetz tritt hinsichtlich seiner Stammfassung, BGBl. Nr. 142/1969, und der 

Fassungen durch die Novellen durch die Bundesgesetze BGBl. Nr. 22/1974, 399/1974, 475/1974, 
232/1978, 381/1986, 563/1986, 23/1993, 256/1993 und XXX/YYYY zu den sich aus diesen 
Bundesgesetzen ergebenden Zeitpunkten in Kraft.” 
27. Die in diesem Bundesgesetz enthaltene Wendung “Gewerbeordnung 1973” wird durch die Wendung 
“Gewerbeordnung 1994” ersetzt. 

Artikel II 
Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Juli 1997 in Kraft. 
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Vorblatt 
Probleme: 
 1. Rückzug der österreichischen Betriebe aus der Lehrlingsausbildung. 
 2. Fehlen von neuartigen Anreizen für österreichische Betriebe, die Lehrlingsausbildung 

aufzunehmen oder fortzusetzen. 
 3. Übermäßige Bürokratie bei Einzelfallentscheidungen. 
 4. Zu lange Verfahren zur Festlegung des Ordnungsrahmens für neue oder geänderte Lehrberufe. 
 5. Fehlen von Förderinstrumenten für Lehrlinge, Lehrabsolventen und Ausbilder. 
 6. Geringe Teilnahmequote von Lehrlingen und Lehrabsolventen sowie Ausbildern an europäi-

schen Bildungsprogrammen. 
Ziele: 
 1. Umsetzung der Ergebnisse des Lehrlingsgipfels vom 28. Februar 1997. 
 2. Entsprechung der Anliegen des Nationalrates, die er in der Entschließung vom 12. Juli 1996, 

E18-NR/XX.GP, zum Ausdruck brachte. 
 3. Abstimmung mit der geplanten Gewerbeordnungsnovelle 1997. 
Maßnahmen: 
Änderungen des Ordnungsrahmens für die Lehrlingsausbildung im Berufsausbildungsgesetz in 
Abstimmung mit dem Bundesministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales. 
Alternativen: 
Keine. 
Kosten: 
Keine. 
Einsparungen: 
Keine. 
EU-Konformität: 
Gegeben. 

2
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Die Teilnahme der österreichischen Betriebe an der Lehrlingsausbildung im Rahmen des dualen 
Systems hat im letzten Jahrzehnt in Zahlen gemessen um ein Viertel abgenommen. Im Jahre 1984 
bildeten rund 55 000 Lehrbetriebe Lehrlinge aus, im Jahre 1996 waren es nurmehr rund 39 700, bei 
Nichtbeachtung von Mitgliedschaften in mehreren Kammerorganisationen rund 36 700. Neue 
Wirtschaftsstrukturen, nämlich die Ausweitung des Dienstleistungssektors bzw. der Dienstleistungen 
im Fertigungssektor und die erhebliche Abnahme der reinen Fertigungs- und Sachgüterproduktion, aber 
auch neue Betriebsstrukturen, wie einerseits Konzentrationen und Filialsystem im Handel, dagegen 
Ausweitung der Klein- und Mittelbetriebe im Dienstleistungssektor und bei der kombinierten Fertigung 
und Dienstleistung, benötigen nicht nur neue oder in ihrem Ausbildungsziel geänderte Lehrberufe bzw. 
eine zeitgemäße Schneidung oder Kombination von Lehrberufen, sondern vor allem neuartige Anreize 
für potentielle Lehrbetriebe, die Lehrausbildung überhaupt neu oder wieder aufzunehmen oder auch 
fortzusetzen. 

Die österreichischen Betriebe führen als wesentliche Gründe, warum sie die Lehrlingsausbildung 
zurücknehmen oder erst gar nicht aufnehmen, an: 
– Unausgewogenes und nicht eindeutig geregeltes Verhältnis der betrieblichen Ausbildungszeit und 

der Ausbildung in der Berufsschule mit Tendenz zur Ausweitung der Berufsschulzeit zu Lasten der 
Ausbildungszeit im Betrieb; 

– Übermäßige Bürokratie im Lehrlingssystem, insbesondere bei beabsichtigem Beginn als 
Ausbildungsbetrieb; 

– Grundsätzliches Mißtrauen gegenüber den betrieblichen Ausbildungsleistungen, die naturgemäß im 
Rahmen einer fachlichen Verwendung vermittelt werden müssen; 

– Mißverhältnis zwischen Ausbildungskosten und Erträgen durch die fachliche Verwendung des 
Lehrlings insbesondere wegen abnehmender Anwesenheitszeiten im Betrieb; 

– Zu strenge und überholte Regelungen betreffend die fachliche Verwendung von jugendlichen 
Lehrlingen im Kinder- und Jugendlichenbeschäftigungsgesetz; 

– Fehlen von modernen und vor allem von flexibel zu handhabenden Lehrberufen; 
– Konzentration der Lehrberufe auf die reine Fertigungs- und Sachgüterproduktion, zu wenige 

Lehrberufe für Dienstleistungen. 

Der Rückzug der österreichischen Betriebe aus der Lehrlingsausbildung spiegelt sich auch in dem 
Rückgang der Lehrlingszahlen, ab 1996 aber auch in einem im Vergleich zur Lehrstellennachfrage 
geringen Lehrstellenangebot wider. Während 1985 etwa 170 000 Lehrlinge (113 300 männliche 
Lehrlinge, 56 600 weibliche Lehrlinge) in Ausbildung standen, wurden Ende 1996 nur mehr rund 
120 000 Lehrlinge (82 800 männliche Lehrlinge, 37 200 weibliche Lehrlinge) ausgebildet. Konnte 
bislang, insbesondere Ende der 80er bis Anfang der 90er Jahre die Abnahme der Lehrlinge mit der 
demographischen Entwicklung und dem geänderten Bildungsverhalten begründet werden und 
insbesondere die Nachfrage nach Lehrstellen im Großen und Ganzen durch entsprechende 
Lehrstellenangebote der österreichischen Betriebe abgedeckt werden – in einzelnen Jahren wurden 
insbesondere in den westlichen Bundesländern sogar wesentlich mehr Lehrstellen angeboten als 
schließlich besetzt werden konnten –, so hat sich die Situation ab 1996 vor allem im Osten Österreichs 
zu Ungunsten der Jugendlichen, die Lehrstellen nachfragen, entwickelt. 

Die Stärkung der Ausbildungsbereitschaft der österreichischen Betriebe und damit das Erfordernis einer 
zeitgemäßen Weiterentwicklung des Lehrlingsausbildungssystems sind auch Anliegen des 
Nationalrates, die er in der Entschließung vom 12. Juli 1996, E18-NR/XX.GP, zum Ausdruck gebracht 
hat. 

Am 28. Februar 1997 wurde der Lehrlingsgipfel 1997 unter dem gemeinsamen Vorsitz der Bundes-
minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales und Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 
mit den Vertretern des Bundesministeriums für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten und der 
Sozialpartner abgehalten und ein Programm zur Förderung der Lehrausbildung beschlossen, um den 
Rückzug der österreichischen Betriebe aus der Lehrlingsausbildung zu stoppen. Weitergehende vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten bereits im Oktober 1996 dem Bundesminister 
für Arbeit und Soziales und den Präsidenten der Sozialpartner vorgelegte Maßnahmen fanden beim 
Lehrlingsgipfel 1997 keinen Konsens und sind daher in dieser Vorlage nicht berücksichtigt. 
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Die Zuständigkeit des Bundes zur Erlassung dieses Bundesgesetzes ergibt sich aus Art. 10 Abs. 1 Z 8    
B-VG (“Angelegenheiten des Gewerbes und der Industrie”). 

Besonderer Teil 
Zu Artikel I: 
Z 1 (§ 2 Abs. 2 lit. c): 
In Zukunft soll als Nachweis der Befähigung zum Ausbilden von Lehrlingen nicht nur die 
Ausbilderprüfung gelten, sondern als Alternative die Absolvierung eines Ausbilderkurses vorgesehen 
werden. Die derzeit für Lehrberechtigte und Ausbilder als persönliche Ausbildungsbefähigung allein 
vorgesehene Ausbilderprüfung, die allenfalls auch als eigener Prüfungsteil im Zusammenhang mit einer 
Meisterprüfung oder einer anderen gewerblichen Befähigungsprüfung im Sinne des § 22 Abs. 1 Z 3 
GewO 1994 abgelegt werden kann, soll dadurch ergänzt werden. Es werden allerdings auch die 
Bemühungen verstärkt, die Kenntnisse für die Lehrlingsausbildung in andere Berufsbefähigungs-
prüfungen, wie etwa in die Ziviltechnikerprüfung oder in die Wirtschaftstreuhänderprüfung zu 
integrieren. 
Zu Z 2 (§ 2 Abs. 7 bis 9): 
Durch die Gewerberechtsnovelle 1997 sollen Teilgewerbe eingeführt werden, die allerdings für die 
Lehrlingsausbildung ein zu geringes Tätigkeitsgebiet umfassen. Deshalb soll innerhalb eines 
Teilgewerbes die Lehrlingsausbildung grundsätzlich unzulässig sein, es sei denn, durch Verordnung 
des Wirtschaftsministers wird eine Lehrlingsausbildung unter Beachtung bestimmter Bedingungen 
ausdrücklich für zulässig erklärt. Diese Verordnung muß im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales ergehen. Die zeitlich befristeten Sonderregelungen für die 
Ausbildung von Lehrlingen ohne Nachweis der Fachkenntnisse für die Lehrlingsausbildung gemäß § 2 
Abs. 2 lit. c (in der neuen Fassung: Ausbilderprüfung und Ausbilderkurs) durch den Lehrberechtigten 
bzw. eine andere geeignete im Betrieb beschäftigte Person in den Sonderfällen der Aufnahme der 
Lehrlingsausbildung (Abs. 8) und des unvorhergesehenen Ausscheidens eines Ausbilders (Abs. 9) 
werden dem Abs. 2 lit. c angepaßt. 

Zu Z 3 und 4 (§ 3 Abs. 1 und 2): 
Hier erfolgt sowohl eine Berücksichtigung der neuen Erwerbsgesellschaften als auch der geplanten 
Neuregelung im Gewerberecht, nämlich daß sich eine natürliche Person eines Geschäftsführers mit 
Befähigungsnachweis bedienen kann (Supplierung des Befähigungsnachweises). Im Abs. 2 erfolgt 
lediglich eine legistische Anpassung des Zitats an die neue Enumeration in Abs. 1. 

Zu Z 5 (§ 5 Abs. 4): 
Die individuelle Anrechnung von Ausbildungszeiten in Lehrberufen in der Land- und Forstwirtschaft 
(§ 13 Abs. 2 lit. d des Berufsausbildungsgesetzes) hat sich als ungenügend erwiesen. Wegen der 
fehlenden generellen Festlegung einer Verwandtschaft und damit einer einheitlichen 
Lehrzeitanrechnung besteht eine Rechtsunsicherheit. Weiters kann die mit der 
Verwandtschaftsregelung ex lege verbundene Möglichkeit zur Ablegung einer Zusatzprüfung in einem 
auf Grund des Berufsausbildungsgesetzes eingerichteten Lehrberuf nach erfolgreich abgelegter 
Facharbeiterprüfung in einem land- oder forstwirtschaftlichen Lehrberuf mangels formeller 
Verwandtschaft nicht eingeräumt werden (zB im handwerklichen Lehrberuf “Landschaftsgärtner” nach 
Ablegung der Facharbeiterprüfung im landwirtschaftlichen Lehrberuf “Gartenbau”). Um daher diese 
Mobilitätshindernisse und Unsicherheiten bei Anrechnungen zu beseitigen und zu einer sicheren 
rechtlichen Grundlage zu gelangen, soll die Möglichkeit geschaffen werden, außerhalb des 
Berufsausbildungsgesetzes bestehende Lehrberufe mit auf Grund des Berufsausbildungsgesetzes 
eingerichteten Lehrberufen verwandt zu erklären und das Ausmaß der Anrechnung generell 
festzulegen. In der Praxis betrifft dies derzeit zwar vor allem die im Land- und forstwirtschaftlichen 
Berufsausbildungsgesetz des Bundes BGBl. Nr. 298/1990 (Bundesgrundsatzgesetz) und in den 
entsprechenden Durchführungsgesetzen der Länder geregelten land- oder forstwirtschaftlichen 
Lehrberufe. Die generelle Formulierung soll jedoch auch andere auf Grund von Bundes- oder 
Landesgesetzen eingerichtete Lehrberufe einbeziehen können. Damit würden, ohne daß weitere 
Änderungen des Berufsausbildungsgesetzes erforderlich wären, die Bestimmungen des Berufsaus-
bildungsgesetzes für verwandte Lehrberufe ex lege gelten, dh. insbesondere die Bestimmung des § 27 
BAG über die Möglichkeit, ausgehend von einer land- oder forstwirtschaftlichen Facharbeiterprüfung 
eine Zusatzprüfung in einem auf Grund des Berufsausbildungsgesetzes eingerichteten Lehrberuf und 
zwar im Umfang des praktischen Teils der Lehrabschlußprüfung ablegen zu können. Im Bereich der 
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land- und forstwirtschaftlichen Lehrberufe wird eine Änderung des Land- und forstwirtschaftlichen 
Berufsausbildungsgesetzes, BGBl. Nr. 298/1990, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. 
Nr. 472/1992, und der darauf beruhenden Land- und forstwirtschaftlichen Berufsausbildungsgesetze 
und -ordnungen der Länder erforderlich sein. 
Weiters wird eine ex lege Verwandtschaft zwischen Lehrberufen für verbundene oder verwandte 
Gewerbe festgelegt. 
Zu Z 6 (§ 6 Abs. 5 und 6): 
Die Anrechnung von Lehrzeiten bei ex lege verwandten Lehrberufen muß mindestens die Hälfte der 
jeweiligen Lehrzeit betragen. Es ist jedoch geplant, in jedem Falle eine Verwandtschaft in Form voller 
Lehrjahre festzulegen. 
Im Jahre 1987 wurde mit Verordnung BGBl. Nr. 251/1987 der Ausbildungsversuch zur Erlernung 
bestimmter Lehrberufe in verkürzter Lehrzeit eingerichtet. Dieser Ausbildungsversuch richtet sich an 
Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und entweder eine allgemeinbildende höhere Schule, 
eine berufsbildende höhere Schule oder eine mindestens dreijährige berufsbildende mittlere Schule 
absolviert haben oder die nach Absolvierung einer Lehre eine Lehrabschlußprüfung in einem dem 
Berufsausbildungsgesetz unterliegenden Lehrberuf oder eine Facharbeiterprüfung in einem land- und 
forstwirtschaftlichen Lehrberuf erfolgreich abgelegt haben. Personen, die die genannten 
Voraussetzungen erfüllen, können alle drei-, dreieinhalb- und vierjährigen Lehrberufe in einer jeweils 
um ein Jahr verkürzten Lehrzeit erlernen. Dieser Ausbildungsversuch hat, wie den jährlichen Berichten 
der Lehrlingsstellen über die Entwicklung des Ausbildungsversuches entnommen werden kann, eine 
sehr positive Akzeptanz gefunden. Laut Jahresbericht der Lehrlingsstellen bestanden zum Stichtag 
31. Dezember 1996  960 aufrechte Lehrverhältnisse. Es konnte auch festgestellt werden, daß auf Grund 
der durch das höhere Lebensalter bedingten geistigen Reife der diesen Ausbildungsversuch 
absolvierenden Lehrlinge und auf Grund der damit verbundenen höheren Motivation die verkürzte 
Lehrzeit zur Vermittlung der Ausbildungsinhalte der einzelnen Lehrberufe ausreichend war. Dieser 
Ausbildungsversuch wäre nun in das Regelwesen zu übernehmen. Im geplanten Abs. 6 werden daher 
die gesetzlichen Voraussetzungen zur Überführung des Ausbildungsversuches “Verkürzte Lehrzeit” in 
das Regellehrwesen geschaffen. 
Zu Z 7 (§ 8 Abs. 4): 
Über Anträge zur Erhöhung der Verhältniszahl im Einzelfall soll von der Lehrlingsstelle in Zukunft 
innerhalb von vier Wochen entschieden werden. Das Gutachten des Landes-Berufsausbildungsbeirats 
muß innerhalb von drei Wochen nach Befassung durch die Lehrlingsstelle vorgelegt werden. 
Zu Z 8 (§ 12 Abs. 3 Z 1): 
Hier erfolgt lediglich eine Anpassung an Änderungen des Gesellschaftsrechts sowie an die 
Terminologie der Gewerbeordnung 1994. 
Zu Z 9 (§ 13 Abs. 2 lit. d): 
Die Möglichkeit der Verwandtschaft zwischen Lehrberufen, die auf Grund des Berufsaus-
bildungsgesetzes eingerichtet sind, und land- und forstwirtschaftlichen Facharbeiterberufen wird 
nunmehr in § 5 Abs. 4 vorgesehen und wird in der Lehrberufsliste festgelegt, weshalb die individuelle 
Anrechnung in solchen Fällen nicht mehr in Frage kommt. Wenn eine Verwandtschaft festgelegt ist, 
erfolgt die Anrechnung gemäß § 13 Abs. 2 lit. b. 
Zu Z 10 (§ 15 Abs. 2): 
Um dem Lehrberechtigten eine ausreichende Möglichkeit zur Prüfung der Eignung des Lehrlings zur 
Erlernung des Lehrberufes zu geben, soll in Fällen, in denen der Lehrling innerhalb der üblichen 
Probezeit von zwei Monaten eine lehrgangsmäßige Berufsschule zu besuchen hat, die Probezeit von 
derzeit einem Monat auf sechs Wochen erhöht werden. 
Zu Z 11 (§ 23 Abs. 2): 
Die Bestimmungen über die Zulassung zur Lehrabschlußprüfung werden flexibler gestaltet. Nunmehr 
kann die Zulassung – außer bei Absolventen einer Lehre – auch bei der nach dem Wohnort des 
Prüfungswerbers örtlich zuständigen Lehrlingsstelle bis zu sechs Monate vor Ablauf der festgesetzten 
Lehrzeit beantragt werden. Der Zeitraum zum Antritt vor dem Ende der Lehrzeit wird auf zehn 
Wochen, soferne ganzjährige oder saisonmäßige Berufsschulen noch zu besuchen sind auf sechs 
Wochen, ausgedehnt. Zwecks Verwaltungsvereinfachung können in Hinkunft Lehrlinge, die die 
Lehrabschlußprüfung in einem anderen Bundesland abgelegt haben, und die gegebenenfalls auch die 
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Wiederholungsprüfung bei dieser Lehrstelle ablegen wollen, ihren Antrag auf Zulassung zur 
Wiederholungsprüfung direkt an diese Lehrlingsstelle richten. 

Zu Z 12 (§ 23 Abs. 2a): 

Es soll die Möglichkeit geschaffen werden, innerhalb eines weiteren zeitlichen Rahmens zur 
Lehrabschlußprüfung antreten zu können und zwar während des gesamten letzten Jahres der Lehrzeit, 
soferne die Berufsschule bereits erfolgreich absolviert wurde. Voraussetzung hiefür ist jedoch die 
Zustimmung des Lehrberechtigten oder daß das Lehrverhältnis einvernehmlich vorzeitig aufgelöst 
wurde (§ 15 Abs. 5 BAG) oder vor Ablauf der vereinbarten Lehrzeit geendet hat (§ 14 Abs. 2 BAG). 

Zu Z 13 und 14 (§ 23 Abs. 5 und 6): 

Das Antrittsalter für die Zulassung zur Lehrabschlußprüfung im zweiten Bildungsweg, dh. ohne 
Absolvierung eines Lehrverhältnisses, wird generell auf 20 Jahre gesenkt. Die bisherige Ausnahme-
bestimmung, wonach Personen in besonders berücksichtigungswürdigen Fällen bereits mit 20 Jahren 
zur Lehrabschlußprüfung zugelassen werden können, eine Ausnahmebestimmung, die von der Behörde 
wegen des unbestimmten Rechtsbegriffes ohnedies schwer zu handhaben ist, wird daher gestrichen. 

Zu Z 15 (§ 27 Abs. 2): 

Bei den ex lege verwandt gestellten Lehrberufen wird die Zusatzprüfung in der Regel verkleinert 
werden, um zeitaufwendige Prüfungen hintanzuhalten. Den Gutachten der Fachleute im Wege des 
Bundes-Berufsausbildungsbeirats soll jedoch nicht vorgegriffen, vom Gesetzgeber jedoch die generelle 
Richtung vorgezeichnet werden. 

Zu Z 16 (§ 29g): 

Neben der Ausbilderprüfung und der für die berufliche Tätigkeit des Lehrberechtigten bzw. Ausbilders 
bestehenden Berufsbefähigungsprüfung mit einem Prüfungsteil “Ausbildung von Lehrlingen” wird als 
dritte Alternative für die fachliche Befähigung zur Lehrlingsausbildung ein Ausbilderkurs eingerichtet. 
Die Ausbilderkurse müssen in den im § 29a Abs. 2 aufgezählten Gebieten die für die Ausbildung von 
Lehrlingen erforderlichen Kenntnisse und auch die Methoden zu deren praktischer Anwendung 
vermitteln, zumindest 40 Unterrichtseinheiten umfassen und mit einem Fachgespräch abgeschlossen 
werden. Grundsätzlich bedarf die Einrichtung von Ausbilderkursen der Genehmigung durch die 
Lehrlingsstelle – sie tritt zur Vermeidung des Konsultationsmechanismus mit den Ländern an die Stelle 
des ursprünglich vorgesehenen Landeshauptmanns. Im Hinblick auf die einschlägigen Erfahrungen 
bedürfen lediglich die von den gesetzlichen Interessenvertretungen der Arbeitgeber und der 
Arbeitnehmer bzw. von deren Bildungseinrichtungen geführten Ausbilderkurse keiner besonderen 
Genehmigung. Die Berechtigung zur Führung von Ausbilderkursen ist – insbesondere wenn ein 
entsprechendes Gutachten des Landes-Berufsausbildungsbeirats vorliegt – von der Lehrlingsstelle zu 
entziehen, wenn die Genehmigungsvoraussetzungen nicht mehr gegeben sind und auch innerhalb einer 
Nachfrist die Mängel nicht behoben werden. Die Zulassungsvoraussetzungen zu einem Ausbilderkurs 
entsprechen denen für die Ausbilderprüfung. Über den erfolgreich abgelegten Ausbilderkurs ist vom 
Kursveranstalter ein dem Ausbilderprüfungszeugnis entsprechendes Zeugnis auszustellen. 

Zu Z 17 (§ 29h): 

Sowohl Ausbilderprüfung als auch Ausbilderkurse werden durch solche Prüfungen und Ausbildungen 
ersetzt, die sich auf die im § 29a Abs. 2 angeführten Gebiete beziehen und entsprechende Kenntnisse 
einschließlich der Befähigung zu deren praktischer Anwendung vermitteln und in einer Verordnung 
des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten aufgelistet sind. Entsprechende ausländische 
Prüfungen oder Ausbildungen sind dann gleichgehalten, wenn dies in Staatsverträgen festgelegt ist. 
Weiters kann eine individuelle Gleichhaltung derartiger in Österreich oder im Ausland abgelegter 
Prüfungen und Ausbildungen mit der Ausbilderprüfung bzw. einem Ausbilderkurs durch den 
Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten erfolgen, wenn sie im wesentlichen gleichwertig 
sind und bei im Ausland abgelegten Prüfungen und Ausbildungen auch die Kenntnis der einschlägigen 
österreichischen Rechtsvorschriften glaubhaft gemacht wird, etwa durch eine längerdauernde 
Berufstätigkeit in Österreich. 

Zu Z 18 (§ 30 Abs. 3): 

Die erstmalige Bewilligung soll flexibler als bisher erfolgen. Es besteht auch die Möglichkeit auf 
unbefristete Bewilligungen. 
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Zu Z 19 (§ 30a Abs. 1): 

Es wird klargestellt, daß diese Auszeichnung weder der Gebührenpflicht noch einer Verwaltungsabgabe 
unterliegt. 
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Zu Z 20 (§ 31 Abs. 2 lit. d): 
Der Bundes-Berufsausbildungsbeirat soll sich auch zur Gleichhaltung von Ausbilderprüfungen und 
Ausbilderkursen gutächtlich äußern. Da die Vorbereitungskurse für die Ausbilderprüfung nicht mehr 
reglementiert werden, ist die Einräumung eines diesbezüglichen Gutachtensrechts an den Bundes-
Berufsausbildungsbeirat gegenstandslos geworden. 
Zu Z 21 bis 23 (§ 31a Abs. 2 Z 1, § 31a Abs. 2 Z 8, § 31a Abs. 10): 
Der Landes-Berufsausbildungsbeirat soll sich in Zukunft zur Gestaltung von Ausbilderkursen und zu 
der Erteilung oder Entziehung der Bewilligung zur Führung von Ausbilderkursen gutächtlich äußern. 
Weiters sollen seine Mitglieder und Ersatzmitglieder jederzeit den Ausbilderkursen, etwa dem 
abschließenen Fachgespräch beiwohnen können. 
Zu Z 24 (§ 32 Abs. 2 lit. e): 
Hier erfolgt eine Anpassung der Strafbestimmung an die neueingeführten Ausbilderkurse. 
Zu Z 25 (§ 35 Abs. 1 Z 4): 

Die Erlassung von Verordnungen des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten, womit 
die Bedingungen zur Ausbildung von Lehrlingen in Teilgewerben festgelegt werden (§ 2 Abs. 7) und 
von Verordnungen des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten über Lehrberufe, die in 
verkürzter Lehrzeit erlernt werden können (§ 6 Abs. 6), sind im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister für Arbeit, Gesundheit und Soziales zu erlassen. 
Zu Z 26 (§ 36): 
Die Inkrafttretensbestimmung entspricht den Legistischen Richtlinien. 
Zu Z 27 (Gesamtes Berufsausbildungsgesetz): 
Die wiederverlautbarte Gewerbeordnung 1994 wird in den Zitaten berücksichtigt. 
Zu Artikel II: 
Es ist geplant, die Neuregelung des Berufsausbildungsgesetzes mit Beginn des Lehrjahres 1997/98, also 
mit 1. Juli 1997 in Kraft zu setzen. 
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t 
di

e 
Be

zi
rk

sv
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

 
di

es
e 

Le
hr

lin
gs

st
el

le
 v

on
 d

er
 r

ec
ht

sk
rä

fti
ge

n 
Zu

la
ss

un
g 

zu
r 

Le
hr

ab
sc

hl
uß

pr
üf

un
g 

zu
 v

er
st

än
di

ge
n.

 D
ie

 L
eh

rli
ng

ss
te

lle
 h

at
 d

en
 P

rü
fu

ng
st

er
m

in
 fe

st
zu

se
tz

en
, d

er
 

in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

r 
lit

. b
 n

ic
ht

 v
or

 d
em

 Z
ei

tp
un

kt
 l

ie
ge

n 
da

rf
, 

zu
 d

em
 d

er
 

Pr
üf

un
gs

w
er

be
r a

ls
 L

eh
rli

ng
 fr

üh
es

te
ns

 d
ie

 P
rü

fu
ng

 h
ät

te
 a

bl
eg

en
 d

ür
fe

n.
 

 

(6
) 

Be
hi

nd
er

te
, 

di
e 

di
e 

im
 

be
tre

ffe
nd

en
 

Le
hr

be
ru

f 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Fe
rti

gk
ei

te
n 

un
d 

K
en

nt
ni

ss
e 

od
er

 e
in

en
 T

ei
l d

av
on

 im
 W

eg
e 

vo
n 

M
aß

na
hm

en
 

zu
 i

hr
er

 R
eh

ab
ili

ta
tio

n 
er

w
or

be
n 

ha
be

n,
 s

in
d 

oh
ne

 R
üc

ks
ic

ht
 a

uf
 d

as
 i

m
 

A
bs

. 5
 l

it.
 a

 v
er

la
ng

te
 M

in
de

st
al

te
r 

be
i 

V
or

lie
ge

n 
de

r 
in

 d
ie

se
r 

Be
st

im
m

un
g 

so
ns

t 
ge

fo
rd

er
te

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

zu
r 

Le
hr

ab
sc

hl
uß

pr
üf

un
g 

zu
zu

la
ss

en
; 

an
de

re
 P

er
so

ne
n,

 f
ür

 d
ie

 d
as

 E
rf

or
de

rn
is

 d
er

 V
ol

le
nd

un
g 

de
s 

im
 A

bs
. 5

 li
t. 

a 
ve

rla
ng

te
n 

M
in

de
st

al
te

rs
 e

in
e 

be
so

nd
er

e 
H

är
te

 d
ar

st
el

le
n 

w
ür

de
, 

si
nd

 b
ei

 
V

or
lie

ge
n 

de
r 

in
 d

ie
se

r 
Be

st
im

m
un

g 
so

ns
t 

ge
fo

rd
er

te
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 z
ur

 
Le

hr
ab

sc
hl

uß
pr

üf
un

g 
zu

zu
la

ss
en

, 
w

en
n 

si
e 

da
s 

20
. L

eb
en

sja
hr

 
vo

lle
nd

et
 

ha
be

n.
 

Im
 §

 2
3 

Ab
s. 

6 
wi

rd
 d

as
 W

or
t “

Be
hi

nd
er

te
” 

du
rc

h 
da

s 
W

or
t “

Pe
rs

on
en

” 
so

wi
e 

de
r 

St
ri

ch
pu

nk
t 

na
ch

 d
em

 e
rs

te
n 

Te
ils

at
z 

du
rc

h 
ei

ne
n 

Pu
nk

t 
er

se
tz

t 
un

d 
en

tfä
llt

 d
er

 zw
ei

te
 T

ei
ls

at
z. 

§ 
27

. (
1)

 ..
...

 
 

(2
) 

D
ie

 Z
us

at
zp

rü
fu

ng
 e

rs
tre

ck
t s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f 
di

e 
G

eg
en

st
än

de
 

de
r 

pr
ak

tis
ch

en
 

Pr
üf

un
g.

 
D

er
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ha
t 

in
 d

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 d

es
 v

er
w

an
dt

en
 L

eh
rb

er
uf

s 
da

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

fe
st

zu
le

ge
n,

 d
aß

 a
nd

er
e 

od
er

 z
us

ät
zl

ic
he

 G
eg

en
st

än
de

 z
u 

pr
üf

en
 s

in
d 

od
er

 d
aß

 T
ei

le
 d

er
 p

ra
kt

is
ch

en
 P

rü
fu

ng
 n

ic
ht

 z
u 

pr
üf

en
 s

in
d,

 

Im
 §

 2
7 

Ab
s. 

2 
zw

ei
te

r 
Sa

tz
 w

er
de

n 
na

ch
 d

em
 W

or
t 

“z
ue

in
an

de
r”

 d
ie

 W
or

te
 

“ 
, i

ns
be

so
nd

er
e 

be
i 

V
er

w
an

dt
sc

ha
fte

n 
ge

m
äß

 
§ 

5 
A

bs
. 4

 
le

tz
te

r 
Sa

tz
,”

 
ei

ng
ef

üg
t. 
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18
 

69
9 

de
r B

ei
la

ge
n 

 

w
en

n 
di

es
 a

uf
 G

ru
nd

 d
er

 V
er

w
an

dt
sc

ha
ft 

de
r 

Le
hr

be
ru

fe
 z

ue
in

an
de

r 
im

 
H

in
bl

ic
k 

au
f d

en
 im

 §
 2

1 
A

bs
. 1

 fe
st

ge
le

gt
en

 Z
w

ec
k 

sa
ch

lic
h 

ve
rtr

et
ba

r i
st

. 
 

§ 
29

g 
sa

m
t Ü

be
rs

ch
ri

ft 
la

ut
et

: 
V

or
be

re
itu

ng
 a

uf
 d

ie
 A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

A
us

bi
ld

er
ku

rs
 

§ 
29

g.
 

(1
) 

W
er

 
an

er
ka

nn
te

 
K

ur
se

 
zu

r 
V

or
be

re
itu

ng
 

au
f 

di
e 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
du

rc
hf

üh
re

n 
w

ill
, h

at
 e

in
en

 d
ie

sb
ez

üg
lic

he
n 

A
nt

ra
g 

an
 d

en
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
zu

 s
te

lle
n 

un
d 

di
e 

di
e 

K
ur

sv
er

an
st

al
tu

ng
 b

et
re

ffe
nd

en
 U

nt
er

la
ge

n 
an

zu
sc

hl
ie

ße
n.

 E
rg

ib
t 

si
ch

 a
uf

 
G

ru
nd

 
de

r 
Pr

üf
un

g 
du

rc
h 

de
n 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 
da

ß 
du

rc
h 

de
n 

K
ur

s 
di

e 
fü

r 
di

e 
A

bl
eg

un
g 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
no

tw
en

di
ge

n 
K

en
nt

ni
ss

e 
ve

rm
itt

el
t w

er
de

n 
kö

nn
en

, s
o 

ha
t 

de
r 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

m
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

di
e 

Be
re

ch
tig

un
g 

zu
 

er
te

ile
n,

 
so

lc
he

 
K

ur
se

 
al

s 
an

er
ka

nn
te

 
K

ur
se

 
zu

 
be

ze
ic

hn
en

. 
D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ka
nn

 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g 

di
es

be
zü

gl
ic

he
 R

ic
ht

lin
ie

n 
fe

st
le

ge
n.

 
(2

) D
ie

 v
on

 d
en

 g
es

et
zl

ic
he

n 
In

te
re

ss
en

ve
rtr

et
un

ge
n 

de
r A

rb
ei

tg
eb

er
 u

nd
 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
 

so
w

ie
 

vo
n 

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n,
 

di
e 

vo
n 

di
es

en
 

In
te

re
ss

en
ve

rtr
et

un
ge

n 
ge

tra
ge

n 
w

er
de

n,
 

du
rc

hg
ef

üh
rte

n 
K

ur
se

 
zu

r 
V

or
be

re
itu

ng
 a

uf
 d

ie
 A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

dü
rf

en
 o

hn
e 

ei
ne

 B
er

ec
ht

ig
un

g 
ge

m
äß

 
A

bs
. 1

 a
ls

 a
ne

rk
an

nt
e 

K
ur

se
 b

ez
ei

ch
ne

t w
er

de
n.

 
(3

) W
en

n 
di

e 
im

 A
bs

. 1
 g

en
an

nt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ic

ht
 m

eh
r g

eg
eb

en
 

si
nd

, 
is

t 
de

m
 I

nh
ab

er
 d

er
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

un
te

r 
A

nd
ro

hu
ng

 d
es

 E
nt

zu
ge

s 
de

r 
Be

re
ch

tig
un

g 
ei

ne
 a

ng
em

es
se

ne
, h

öc
hs

te
ns

 s
ec

hs
 M

on
at

e 
da

ue
rn

de
 F

ris
t z

ur
 

Be
he

bu
ng

 d
er

 M
än

ge
l z

u 
se

tz
en

. W
er

de
n 

di
e 

M
än

ge
l i

nn
er

ha
lb

 d
er

 g
es

et
zt

en
 

Fr
is

t 
ni

ch
t 

be
ho

be
n,

 
so

 
ha

t 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
di

e 
Be

re
ch

tig
un

g 
zu

 e
nt

zi
eh

en
. 

§ 
29

g.
 (

1)
 Z

w
ec

k 
de

s 
A

us
bi

ld
er

ku
rs

es
 i

st
 e

s, 
Le

hr
be

re
ch

tig
te

n 
od

er
 

A
us

bi
ld

er
n 

di
e 

fü
r 

di
e 

A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Fa
ch

ke
nn

tn
is

se
 in

 d
en

 im
 §

 2
9a

 A
bs

. 2
 li

t. 
a 

bi
s 

e 
an

ge
fü

hr
te

n 
Be

re
ic

he
n 

un
d 

di
e 

Be
fä

hi
gu

ng
 

zu
 

de
re

n 
pr

ak
tis

ch
e 

A
nw

en
du

ng
 

zu
 

ve
rm

itt
el

n.
 

D
er

 
A

us
bi

ld
er

ku
rs

 h
at

 z
um

in
de

st
 4

0 
U

nt
er

ric
ht

se
in

he
ite

n 
zu

 u
m

fa
ss

en
 u

nd
 is

t m
it 

ei
ne

m
 F

ac
hg

es
pr

äc
h 

ab
zu

sc
hl

ie
ße

n.
 

(2
) 

W
er

 A
us

bi
ld

er
ku

rs
e 

du
rc

hf
üh

re
n 

w
ill

, 
ha

t 
ei

ne
n 

di
es

be
zü

gl
ic

he
n 

A
nt

ra
g 

an
 d

ie
 L

eh
rli

ng
ss

te
lle

 z
u 

st
el

le
n 

un
d 

di
e 

di
e 

K
ur

sv
er

an
st

al
tu

ng
 

be
tre

ffe
nd

en
 U

nt
er

la
ge

n 
an

zu
sc

hl
ie

ße
n.

 E
rg

ib
t 

si
ch

 a
uf

 G
ru

nd
 d

er
 P

rü
fu

ng
 

du
rc

h 
di

e 
Le

hr
lin

gs
st

el
le

, 
da

ß 
du

rc
h 

de
n 

K
ur

s 
di

e 
fü

r 
di

e 
A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
Le

hr
lin

ge
n 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
pä

da
go

gi
sc

h-
ps

yc
ho

lo
gi

sc
he

n,
 

au
sb

ild
un

gs
pl

an
er

is
ch

en
 

un
d 

au
sb

ild
un

gs
m

et
ho

di
sc

he
n 

so
w

ie
 

re
ch

tli
ch

en
 

K
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

Fe
rti

gk
ei

te
n 

ve
rm

itt
el

t w
er

de
n,

 s
o 

ha
t d

ie
 L

eh
rli

ng
ss

te
lle

 d
em

 
A

nt
ra

gs
te

lle
r 

di
e 

Be
re

ch
tig

un
g 

zu
 e

rte
ile

n,
 s

ol
ch

e 
K

ur
se

 a
ls

 A
us

bi
ld

er
ku

rs
e 

zu
 b

ez
ei

ch
ne

n.
 

(3
) 

D
ie

 v
on

 d
en

 W
irt

sc
ha

fts
ka

m
m

er
n 

un
d 

A
rb

ei
te

rk
am

m
er

n 
so

w
ie

 v
on

 
Bi

ld
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 
di

e 
vo

n 
di

es
en

 
In

te
re

ss
en

ve
rtr

et
un

ge
n 

ge
tra

ge
n 

w
er

de
n,

 
du

rc
hg

ef
üh

rte
n 

A
us

bi
ld

er
ku

rs
e 

dü
rf

en
 

oh
ne

 
ei

ne
 

Be
re

ch
tig

un
g 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 a
ls

 A
us

bi
ld

er
ku

rs
e 

be
ze

ic
hn

et
 w

er
de

n.
 

(4
) 

W
en

n 
di

e 
in

 A
bs

. 2
 g

en
an

nt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ic

ht
 m

eh
r 

ge
ge

be
n 

si
nd

, 
is

t 
de

m
 I

nh
ab

er
 d

er
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

ei
ne

 a
ng

em
es

se
ne

, 
hö

ch
st

en
s 

se
ch

s 
W

oc
he

n 
da

ue
rn

de
 F

ris
t 

zu
r 

Be
he

bu
ng

 d
er

 M
än

ge
l 

zu
 s

et
ze

n.
 W

er
de

n 
di

e 
M

än
ge

l i
nn

er
ha

lb
 d

er
 g

es
et

zt
en

 F
ris

t n
ic

ht
 b

eh
ob

en
, s

o 
ha

t d
ie

 L
eh

rli
ng

ss
te

lle
 

di
e 

Be
re

ch
tig

un
g 

zu
 e

nt
zi

eh
en

. 
(5

) 
D

er
 I

nh
ab

er
 d

er
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

ha
t 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

de
r 

Zu
la

ss
un

g 
zu

 
A

us
bi

ld
er

ku
rs

en
 §

 2
9c

 u
nd

 h
in

si
ch

tli
ch

 d
es

 Z
eu

gn
is

se
s 

§ 
29

f 
si

nn
ge

m
äß

 
an

zu
w

en
de

n.
 

 
§ 

29
h 

sa
m

t Ü
be

rs
ch

ri
ft 

la
ut

et
: 

E
rs

at
z 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
G

le
ic

hh
al

tu
ng

 d
er

 A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
od

er
 d

es
 A

us
bi

ld
er

ku
rs

es
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§ 
29

h.
 

(1
) 

Ei
ne

 
Pr

üf
un

g,
 

di
e 

au
f 

G
ru

nd
 

ih
re

s 
In

ha
lte

s 
un

te
r 

Be
da

ch
tn

ah
m

e 
au

f d
ie

 A
uf

ga
be

nb
er

ei
ch

e 
de

r A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
(§

 2
9a

 A
bs

. 2
) 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
gl

ei
ch

ge
ha

lte
n 

w
er

de
n 

ka
nn

 
un

d 
di

e 
in

 
ei

ne
r 

V
er

or
dn

un
g 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 b
ez

ei
ch

ne
t w

ird
, e

rs
et

zt
 d

ie
 A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g;

 d
ie

 
er

fo
lg

re
ic

he
 A

bl
eg

un
g 

di
es

er
 P

rü
fu

ng
 g

ilt
 a

ls
 e

rf
ol

gr
ei

ch
e 

A
bl

eg
un

g 
de

r 
A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g.

 
(2

) 
D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ha
t 

m
it 

V
er

or
dn

un
g 

fe
st

zu
le

ge
n,

 w
el

ch
e 

Pr
üf

un
ge

n 
di

e 
A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

ge
m

äß
 

A
bs

. 1
 e

rs
et

ze
n.

 
(3

) 
Im

 A
us

la
nd

 e
rf

ol
gr

ei
ch

 a
bg

el
eg

te
 P

rü
fu

ng
en

, 
di

e 
au

f 
G

ru
nd

 i
hr

es
 

In
ha

lte
s 

un
te

r 
Be

da
ch

tn
ah

m
e 

au
f d

ie
 A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
e 

de
r A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

(§
 2

9a
 A

bs
. 2

) 
im

 w
es

en
tli

ch
en

 g
le

ic
hw

er
tig

 s
in

d,
 s

in
d 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
gl

ei
ch

ge
ha

lte
n,

 w
en

n 
di

es
 i

n 
St

aa
ts

ve
rtr

äg
en

 f
es

tg
el

eg
t 

w
or

de
n 

is
t. 

H
ie

rü
be

r 
is

t 
üb

er
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 B

es
tä

tig
un

g 
du

rc
h 

di
e 

Le
hr

lin
gs

st
el

le
 a

us
zu

st
el

le
n.

 D
er

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ha
t 

w
ei

te
rs

 a
uf

 A
nt

ra
g 

im
 A

us
la

nd
 e

rf
ol

gr
ei

ch
 a

bg
el

eg
te

 P
rü

fu
ng

en
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 A

bs
. 6

, §
 4

 A
bs

. 1
0,

 §
 5

 A
bs

. 2
, 

§ 
5 

A
bs

. 5
, 6

, 7
 u

nd
 8

, §
 7

 A
bs

. 1
 li

t. 
c,

 d
 u

nd
 e

, §
 7

 A
bs

. 3
, §

 1
2 

A
bs

. 3
 Z

 6
 

lit
. b

, §
 1

2 
A

bs
. 4

, 5
, 6

 u
nd

 7
, §

 1
3 

A
bs

. 2
 li

t. 
e,

 §
 1

3 
A

bs
. 2

 li
t. 

f u
nd

 g
, §

 1
3 

A
bs

. 5
, §

 1
5 

A
bs

. 3
 li

t. 
e,

 f 
un

d 
g,

 §
 1

5 
A

bs
. 4

 li
t. 

f, 
g 

un
d 

h,
 §

 1
8 

A
bs

. 2
, §

 1
9 

A
bs

. 3
, §

 1
9 

A
bs

. 4
, §

 2
0 

A
bs

. 3
 li

t. 
g,

 h
 u

nd
 i,

 §
 2

3 
A

bs
. 1

, §
 2

3 
A

bs
. 3

 li
t. 

a,
 

§ 
23

 A
bs

. 5
 li

t. 
b,

 §
 2

3 
A

bs
. 8

, §
 2

7 
A

bs
. 2

, §
§ 

27
a,

 2
7b

 u
nd

 2
8,

 §
 2

9a
 A

bs
. 5

, 
§ 

29
g 

A
bs

. 1
, §

 2
9h

 A
bs

. 3
, §

 3
0a

, §
 3

1 
A

bs
. 2

, §
 3

1 
A

bs
. 4

a,
 §

 3
1a

 A
bs

. 2
 Z

 1
 

lit
. d

, §
 3

1a
 A

bs
. 2

 Z
 5

, §
 3

2 
A

bs
. 1

, §
 3

2 
A

bs
. 2

, 3
 u

nd
 4

, §
 3

3 
A

bs
. 1

, §
 3

3 
A

bs
. 1

a,
 §

 3
4a

, 
§ 

35
 i

n 
de

r 
Fa

ss
un

g 
de

s 
Bu

nd
es

ge
se

tz
es

 B
G

Bl
. N

r. 
23

/1
99

3 
tre

te
n 

m
it 

1.
 Ju

li 
19

93
 in

 K
ra

ft.
 

(3
) 

D
ie

 A
uf

he
bu

ng
 d

es
 §

 1
3 

A
bs

. 1
 li

t. 
b 

un
d 

de
s 

§ 
24

 A
bs

. 2
 e

rs
te

r 
Sa

tz
 

tri
tt 

m
it 

A
bl

au
f d

es
 3

0.
 Ju

ni
 1

99
3 

in
 K

ra
ft.
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24
 

69
9 

de
r B

ei
la

ge
n 

 

T
ex

tg
eg

en
üb

er
st

el
lu

ng
 

 
G

el
te

nd
er

 T
ex

t:
 

V
or

ge
sc

hl
ag

en
er

 T
ex

t:
 

 
§ 

2.
 (1

) .
.. 

§ 
2 

Ab
s. 

2 
lit

. c
 la

ut
et

: 
(2

) 
In

ha
be

r 
ei

ne
s 

G
ew

er
be

s 
dü

rf
en

 
Le

hr
lin

ge
 

in
 

ei
ne

m
 

in
 

de
r 

Le
hr

be
ru

fs
lis

te
 a

ng
ef

üh
rte

n 
Le

hr
be

ru
f n

ur
 a

us
bi

ld
en

, w
en

n 
 

 
a)

 
 

b)
 

 
c)

 
c)

 
d)

 
 

§ 
2 

Ab
s. 

7 
bi

s 9
 la

ut
en

: 
 

(7
) 

In
 

Te
ilg

ew
er

be
n 

(§
 3

1 
G

ew
O

 
19

94
) 

is
t 

di
e 

A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
un

zu
lä

ss
ig

. 
D

er
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ha
t 

m
it 

V
er

or
dn

un
g 

fe
st

zu
le

ge
n,

 
un

te
r 

w
el

ch
en

 
Be

di
ng

un
ge

n 
in

 e
in

em
 T

ei
lg

ew
er

be
 i

n 
ei

ne
m

 b
es

tim
m

te
n 

Le
hr

be
ru

f 
di

e 
A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
Le

hr
lin

ge
n 

zu
lä

ss
ig

 is
t. 

(7
) 

W
ird

 
be

i 
er

st
m

al
ig

em
 

A
us

bi
ld

en
 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
(§

 3
a)

 
be

sc
he

id
m

äß
ig

 
fe

st
ge

st
el

lt,
 

da
ß 

di
e 

im
 

§ 
3a

 
A

bs
. 1

 
fe

st
ge

le
gt

en
 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 v
or

lie
ge

n,
 s

o 
da

rf
 d

er
 L

eh
rb

er
ec

ht
ig

te
 o

de
r 

de
r 

A
us

bi
ld

er
 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
18

 M
on

at
en

 n
ac

h 
Re

ch
ts

kr
af

t 
de

s 
Be

sc
he

id
es

 L
eh

rli
ng

e 
au

ch
 

da
nn

 a
us

bi
ld

en
, w

en
n 

er
 d

ie
 A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

no
ch

 n
ic

ht
 e

rf
ol

gr
ei

ch
 a

bg
el

eg
t 

ha
t. 

N
ac

h 
di

es
em

 Z
ei

tp
un

kt
 d

ür
fe

n 
di

e 
be

re
its

 a
uf

ge
no

m
m

en
en

 L
eh

rli
ng

e 
zw

ar
 w

ei
te

ra
us

ge
bi

ld
et

, n
eu

e 
Le

hr
lin

ge
 je

do
ch

 n
ic

ht
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 

(8
) 

Le
hr

be
re

ch
tig

te
, 

di
e 

er
st

m
al

s 
Le

hr
lin

ge
 a

uf
ne

hm
en

 u
nd

 d
ie

 d
ie

 
Fa

ch
ke

nn
tn

is
se

 f
ür

 d
ie

 A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
ge

m
äß

 A
bs

. 2
 li

t. 
c 

no
ch

 
ni

ch
t n

ac
hw

ei
se

n 
kö

nn
en

, d
ür

fe
n 

se
lb

st
 o

de
r 

du
rc

h 
ei

ne
 s

on
st

 g
ee

ig
ne

te
 u

nd
 

im
 B

et
rie

b 
tä

tig
e 

Pe
rs

on
, 

di
e 

zu
m

in
de

st
 d

ie
 b

er
uf

lic
he

n 
Q

ua
lif

ik
at

io
ne

n 
ge

m
äß

 §
 2

9c
 A

bs
. 1

 b
es

itz
t, 

Le
hr

lin
ge

 a
us

bi
ld

en
, 

m
üs

se
n 

je
do

ch
 s

pä
te

st
en

s 
18

 M
on

at
e 

na
ch

 
be

sc
he

id
m

äß
ig

er
 

Fe
st

st
el

lu
ng

, 
da

ß 
di

e 
im

 
§ 

3a
 

A
bs

. 1
 

fe
st

ge
le

gt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 v
or

lie
ge

n,
 d

en
 N

ac
hw

ei
s 

de
r 

Fa
ch

ke
nn

tn
is

se
 

fü
r 

di
e 

A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
ge

m
äß

 A
bs

. 2
 l

it.
 c

 e
rb

rin
ge

n 
od

er
 d

ie
 

Be
st

el
lu

ng
 

ei
ne

s 
A

us
bi

ld
er

s 
an

ze
ig

en
. 

W
ird

 
in

ne
rh

al
b 

di
es

er
 

Fr
is

t 
de

r 
N

ac
hw

ei
s 

ni
ch

t e
rb

ra
ch

t o
de

r d
ie

 B
es

te
llu

ng
 e

in
es

 A
us

bi
ld

er
s n

ic
ht

 a
ng

ez
ei

gt
, 

dü
rf

en
 d

ie
 b

er
ei

ts
 a

uf
ge

no
m

m
en

en
 L

eh
rli

ng
e 

zw
ar

 w
ei

te
r 

au
sg

eb
ild

et
, 

ne
ue

 
Le

hr
lin

ge
 j

ed
oc

h 
ni

ch
t 

au
fg

en
om

m
en

 w
er

de
n.

 D
ie

s 
gi

lt 
si

nn
ge

m
äß

 a
uc

h 
in

 
Fä

lle
n,

 i
n 

de
ne

n 
vo

m
 L

eh
rb

er
ec

ht
ig

te
n 

ge
m

äß
 §

 3
 A

bs
. 1

 e
in

 A
us

bi
ld

er
 

be
st

el
lt 

w
er

de
n 

m
uß

. 
(8

) 
Sc

he
id

et
 w

äh
re

nd
 d

es
 A

us
bi

ld
en

s 
vo

n 
Le

hr
lin

ge
n 

ei
n 

A
us

bi
ld

er
 

un
vo

rh
er

ge
se

he
n 

au
s 

un
d 

ha
t 

de
r 

Le
hr

be
re

ch
tig

te
 

ge
m

äß
 

§ 
3 

A
bs

. 1
 

un
ve

rz
üg

lic
h 

ei
ne

n 
an

de
re

n 
A

us
bi

ld
er

 
zu

 
be

tra
ue

n,
 

so
 

da
rf

 
de

r 
Le

hr
be

re
ch

tig
te

 
au

ch
 

ei
ne

 
so

ns
t 

ge
ei

gn
et

e 
Pe

rs
on

, 
di

e 
no

ch
 

ni
ch

t 
di

e 
A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
ge

le
gt

 h
at

, m
it 

de
r 

w
ei

te
re

n 
A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 

(9
) 

Sc
he

id
et

 w
äh

re
nd

 d
es

 A
us

bi
ld

en
s 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
ei

n 
A

us
bi

ld
er

 
un

vo
rh

er
ge

se
he

n 
au

s 
un

d 
ha

t 
de

r 
Le

hr
be

re
ch

tig
te

 
ge

m
äß

 
§ 

3 
A

bs
. 1

 
un

ve
rz

üg
lic

h 
ei

ne
n 

an
de

re
n 

A
us

bi
ld

er
 

zu
 

be
st

el
le

n 
so

 
da

rf
 

de
r 

Le
hr

be
re

ch
tig

te
 a

uc
h 

ei
ne

 s
on

st
 g

ee
ig

ne
te

 u
nd

 i
m

 B
et

rie
b 

tä
tig

e 
Pe

rs
on

, d
ie

 
zu

m
in

de
st

 d
ie

 b
er

uf
lic

he
n 

Q
ua

lif
ik

at
io

ne
n 

ge
m

äß
 §

 2
9c

 A
bs

. 1
 b

es
itz

t, 
je

do
ch
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 Le
hr

lin
ge

n 
be

tra
ue

n.
 L

eg
t 

ei
n 

so
lc

he
r 

A
us

bi
ld

er
 i

nn
er

ha
lb

 v
on

 1
8 

M
on

at
en

 
di

e 
A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

ni
ch

t e
rf

ol
gr

ei
ch

 a
b,

 s
o 

dü
rf

en
 n

ac
h 

A
bl

au
f d

ie
se

r 
Fr

is
t 

di
e 

be
re

its
 

au
fg

en
om

m
en

en
 

Le
hr

lin
ge

 
zw

ar
 

w
ei

te
r 

au
sg

eb
ild

et
, 

ne
ue

 
Le

hr
lin

ge
 je

do
ch

 n
ic

ht
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n.

 

di
e 

Fa
ch

ke
nn

tn
is

se
 f

ür
 d

ie
 A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
Le

hr
lin

ge
n 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 l
it.

 c
 

no
ch

 n
ic

ht
 n

ac
hw

ei
se

n 
ka

nn
, 

m
it 

de
r 

w
ei

te
re

n 
A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
Le

hr
lin

ge
n 

be
tra

ue
n.

 
In

ne
rh

al
b 

vo
n 

18
 M

on
at

en
 

na
ch

 
de

m
 

un
vo

rh
er

ge
se

he
ne

n 
A

us
sc

he
id

en
 e

in
es

 A
us

bi
ld

er
s 

ha
t 

de
r 

Le
hr

be
re

ch
tig

te
 d

ie
 B

es
te

llu
ng

 e
in

es
 

A
us

bi
ld

er
s 

an
zu

ze
ig

en
. 

Is
t 

di
es

 
ni

ch
t 

de
r 

Fa
ll,

 
so

 
dü

rf
en

 
di

e 
be

re
its

 
au

fg
en

om
m

en
en

 L
eh

rli
ng

e 
zw

ar
 w

ei
te

r 
au

sg
eb

ild
et

, 
ne

ue
 L

eh
rli

ng
e 

je
do

ch
 

ni
ch

t a
uf

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n.
 

 
§ 

3 
Ab

s. 
1 

la
ut

et
: 

§ 
3.

 (
1)

 D
er

 L
eh

rb
er

ec
ht

ig
te

 h
at

 m
it 

de
r 

A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
an

de
re

 P
er

so
ne

n,
 d

ie
 d

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 d
es

 §
 2

 A
bs

. 2
 li

t. 
c 

en
ts

pr
ec

he
n,

 in
 

de
r 

La
ge

 s
in

d 
si

ch
 im

 B
et

rie
b 

en
ts

pr
ec

he
nd

 z
u 

be
tä

tig
en

, u
nd

 n
ic

ht
 n

ac
h 

§ 
4 

vo
n 

de
r 

A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 
si

nd
, 

zu
 

be
tra

ue
n 

(A
us

bi
ld

er
), 

so
fe

rn
 e

s s
ic

h 

§ 
3.

 (
1)

 D
er

 L
eh

rb
er

ec
ht

ig
te

 h
at

 m
it 

de
r 

A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
an

de
re

 P
er

so
ne

n 
(A

us
bi

ld
er

) 
zu

 b
et

ra
ue

n,
 d

ie
 d

ie
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 d
es

 §
 2

 
A

bs
. 2

 li
t. 

b 
un

d 
c 

er
fü

lle
n 

un
d 

in
 d

er
 L

ag
e 

si
nd

, s
ic

h 
im

 L
eh

rb
et

rie
b 

(in
 d

er
 

A
us

bi
ld

un
gs

st
ät

te
) e

nt
sp

re
ch

en
d 

zu
 b

et
ät

ig
en

, s
of

er
n 

 
a)

 
1.

A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
ge

m
äß

 §
 2

 A
bs

. 2
 li

t. 
c 

na
ch

w
ei

se
n 

ka
nn

, i
st

, 
 

b)
 

2.
 

c)
 

3.
(2

) 
Ei

n 
Le

hr
be

re
ch

tig
te

r, 
de

r 
ge

m
äß

 A
bs

. 1
 n

ic
ht

 v
er

pf
lic

ht
et

 is
t, 

ei
ne

n 
A

us
bi

ld
er

 
m

it 
de

r 
A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
Le

hr
lin

ge
n 

zu
 

be
tra

ue
n,

 
is

t 
da

zu
 

be
re

ch
tig

t; 
di

es
 g

ilt
 i

ns
be

so
nd

er
e,

 w
en

n 
es

 s
ic

h 
um

 e
in

 d
ur

ch
 A

bs
. 1

 l
it.

 b
 

ni
ch

t e
rf

aß
te

s, 
in

 d
er

 F
or

m
 e

in
es

 I
nd

us
tri

eb
et

rie
be

s 
au

sg
eü

bt
es

 G
ew

er
be

 o
de

r 
um

 d
ie

 A
us

üb
un

g 
vo

n 
Re

ch
te

n 
ha

nd
el

t, 
di

e 
de

m
 G

ew
er

be
in

ha
be

r i
m

 R
ah

m
en

 
se

in
er

 
G

ew
er

be
be

re
ch

tig
un

g 
zu

st
eh

en
, 

w
ie

 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

In
st

an
ds

et
zu

ng
s-

 
un

d 
V

ol
le

nd
un

gs
ar

be
ite

n 
od

er
 

di
e 

Fü
hr

un
g 

ei
ne

s 
N

eb
en

be
tri

eb
es

. 

Im
 §

 3
 A

bs
. 2

 w
ir

d 
di

e 
Zi

tie
ru

ng
 “

lit
. b

” 
du

rc
h 

“Z
 2

” 
er

se
tz

t. 

§ 
5.

 (1
) .

...
. 

§ 
5 

Ab
s. 

4 
la

ut
et

: 
(4

) 
V

er
w

an
dt

e 
Le

hr
be

ru
fe

 s
in

d 
so

lc
he

 L
eh

rb
er

uf
e,

 in
 d

en
en

 g
le

ic
he

 o
de

r 
äh

nl
ic

he
 

Ro
h-

 
un

d 
H

ilf
ss

to
ffe

 
un

d 
W

er
kz

eu
ge

 
ve

rw
en

de
t 

w
er

de
n 

od
er

 
Tä

tig
ke

ite
n 

zu
 v

er
ric

ht
en

 s
in

d,
 d

ie
 g

le
ic

he
 o

de
r 

äh
nl

ic
he

 A
rb

ei
ts

vo
rg

än
ge

 
er

fo
rd

er
n 

un
d 

di
e 

in
 d

er
 L

eh
rb

er
uf

sl
is

te
 a

ls
 so

lc
he

 b
ez

ei
ch

ne
t s

in
d.

 

(4
) 

Le
hr

be
ru

fe
, 

di
e 

au
f 

G
ru

nd
 d

ie
se

s 
Bu

nd
es

ge
se

tz
es

 o
de

r 
au

f 
G

ru
nd

 
an

de
re

r 
Re

ch
ts

vo
rs

ch
rif

te
n 

de
s 

Bu
nd

es
 o

de
r 

de
r 

Lä
nd

er
 e

in
ge

ric
ht

et
 s

in
d,

 
kö

nn
en

 i
n 

de
r 

Le
hr

be
ru

fs
lis

te
 z

ue
in

an
de

r 
ve

rw
an

dt
 g

es
te

llt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

gl
ei

ch
e 

od
er

 ä
hn

lic
he

 R
oh

- u
nd

 H
ilf

ss
to

ffe
 u

nd
 W

er
kz

eu
ge

 v
er

w
en

de
t w

er
de

n 
od

er
 T

ät
ig

ke
ite

n 
zu

 v
er

ric
ht

en
 s

in
d,

 d
ie

 g
le

ic
he

 o
de

r 
äh

nl
ic

he
 A

rb
ei

ts
gä

ng
e 

er
fo

rd
er

n.
 L

eh
rb

er
uf

e,
 d

ie
 a

uf
 G

ru
nd

 a
nd

er
er

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 d

es
 B

un
de

s 
od

er
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w

ed
er

 b
ei

 d
er

 
na

ch
 d

em
 A

rb
ei

ts
or

t 
od

er
 b

ei
 d

er
 n

ac
h 

de
m

 W
oh

no
rt 

de
s 

Pr
üf

un
gs

w
er

be
rs

 
ör

tli
ch

 z
us

tä
nd

ig
en

 L
eh

rli
ng

ss
te

lle
 z

u 
be

an
tra

ge
n.

 D
ie

se
 L

eh
rli

ng
ss

te
lle

 h
at

 
üb

er
 d

en
 A

nt
ra

g 
zu

 e
nt

sc
he

id
en

 u
nd

 d
en

 P
rü

fu
ng

st
er

m
in

 fe
st

zu
se

tz
en

, d
er

 b
ei

 
Le

hr
lin

ge
n 

au
ch

 i
n 

de
n 

le
tz

te
n 

ze
hn

 W
oc

he
n 

de
r 

fe
st

ge
se

tz
te

n 
Le

hr
ze

it,
 

je
do

ch
 b

ei
 g

an
zj

äh
rig

en
 o

de
r 

sa
is

on
m

äß
ig

en
 B

er
uf

ss
ch

ul
en

 n
ic

ht
 f

rü
he

r 
al

s 
se

ch
s 

W
oc

he
n 

vo
r 

de
m

 E
nd

e 
de

s 
U

nt
er

ric
ht

sja
hr

es
, 

be
i 

Le
hr

be
ru

fe
n 

m
it 

zw
ei

ei
nh

al
b-

 o
de

r 
dr

ei
ei

nh
al

bj
äh

rig
er

 D
au

er
 d

er
 L

eh
rz

ei
t 

se
ch

s 
W

oc
he

n 
vo

r 
Be

en
di

gu
ng

 d
er

 B
er

uf
ss

ch
ul

pf
lic

ht
 u

nd
 b

ei
 le

hr
ga

ng
sm

äß
ig

en
 B

er
uf

ss
ch

ul
en

 
ni

ch
t 

vo
r 

de
m

 
En

de
 

de
s 

le
tz

te
n 

Le
hr

ga
ng

es
 

lie
ge

n 
da

rf
. 

W
en

n 
de

r 
Pr

üf
un

gs
w

er
be

r e
in

e 
Be

ru
fs

sc
hu

le
 in

 e
in

em
 a

nd
er

en
 B

un
de

sl
an

d 
be

su
ch

t, 
do

rt 
am

 E
nd

e 
di

es
es

 B
er

uf
ss

ch
ul

be
su

ch
es

 d
ie

 M
ög

lic
hk

ei
t 

de
r 

A
bl

eg
un

g 
de

r 
Le

hr
ab

sc
hl

uß
pr

üf
un

g 
ha

t, 
vo

n 
di

es
er

 M
ög

lic
hk

ei
t G

eb
ra

uc
h 

m
ac

he
n 

w
ill

 u
nd

 
di

es
 d

er
 n

ac
h 

de
m

 e
rs

te
n 

Sa
tz

 z
us

tä
nd

ig
en

 L
eh

rli
ng

ss
te

lle
 b

ek
an

nt
gi

bt
, 

ha
t 

di
es

e 
Le

hr
lin

gs
st

el
le

 d
ie

 a
nd

er
e 

Le
hr

lin
gs

st
el

le
 d

av
on

 z
u 

ve
rs

tä
nd

ig
en

, 
da

ß 
de

r 
Le

hr
lin

g 
di

e 
Pr

üf
un

g 
im

 a
nd

er
en

 B
un

de
sl

an
d 

ab
le

ge
n 

da
rf

. 
W

ill
 e

in
 

Le
hr

lin
g 

au
ch

 d
ie

 W
ie

de
rh

ol
un

gs
pr

üf
un

g 
be

i 
de

r 
Le

hr
lin

gs
st

el
le

, 
in

 d
es

se
n 

W
irk

un
gs

be
re

ic
h 

si
ch

 d
ie

 v
on

 i
hm

 b
es

uc
ht

e 
le

hr
ga

ng
sm

äß
ig

e 
Be

ru
fs

sc
hu

le
 

be
fin

de
t, 

ab
le

ge
n,

 
so

 
ka

nn
 

er
 

se
in

en
 

A
nt

ra
g 

au
f 

Zu
la

ss
un

g 
zu

r 
W

ie
de

rh
ol

un
gs

pr
üf

un
g 

di
re

kt
 a

n 
di

es
e 

Le
hr

lin
gs

st
el

le
 r

ic
ht

en
. 

W
en

n 
da

s 
Zu

sa
m

m
en

tre
te

n 
de

r 
Pr

üf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 n

ic
ht

 r
ec

ht
ze

iti
g 

m
ög

lic
h 

is
t, 

so
 

ha
t 

di
e 

na
ch

 d
em

 e
rs

te
n 

Sa
tz

 z
us

tä
nd

ig
e 

Le
hr

lin
gs

st
el

le
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
Pr

üf
un

gs
w

er
be

rs
 

ei
ne

 
an

de
re

 
Le

hr
lin

gs
st

el
le

, 
be

i 
de

r 
di

e 
A

bl
eg

un
g 

de
r 

Le
hr

ab
sc

hl
uß

pr
üf

un
g 

re
ch

tz
ei

tig
 m

ög
lic

h 
is

t, 
da

ru
m

 z
u 

er
su

ch
en

, 
da

ß 
di

e 
Pr

üf
un

g 
vo

r 
de

r 
Pr

üf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 d

ie
se

r 
Le

hr
lin

gs
st

el
le

 a
bg

el
eg

t w
er

de
n 

ka
nn

. D
ie

 e
rs

uc
ht

e 
Le

hr
lin

gs
st

el
le

 h
at

 d
ie

se
m

 E
rs

uc
he

n 
zu

 e
nt

sp
re

ch
en

. 

 
N

ac
h 

§ 
23

 A
bs

. 2
 w

ir
d 

fo
lg

en
de

r A
bs

. 2
a 

ei
ng

ef
üg

t: 

 
(2

a)
 L

eh
rli

ng
e,

 d
ie

 d
ie

 B
er

uf
ss

ch
ul

e 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

ha
be

n,
 

kö
nn

en
 

be
re

its
 

ab
 

Be
gi

nn
 

ih
re

s 
le

tz
te

n 
Le

hr
ja

hr
es

 
di

e 
Zu

la
ss

un
g 

zu
r 

Le
hr

ab
sc

hl
uß

pr
üf

un
g 

be
an

tra
ge

n 
un

d 
zu

r 
Le

hr
ab

sc
hl

uß
pr

üf
un

g 
an

tre
te

n,
 

w
en

n 
de

r 
Le

hr
be

re
ch

tig
te

 
in

 
de

m
 

A
nt

ra
g 

au
f 

Zu
la

ss
un

g 
zu

r 
Le

hr
ab

sc
hl

uß
pr

üf
un

g 
de

r 
vo

rz
ei

tig
en

 A
bl

eg
un

g 
de

r 
Le

hr
ab

sc
hl

uß
pr

üf
un

g 
zu

ge
st

im
m

t 
ha

t 
od

er
 d

as
 L

eh
rb

er
hä

ltn
is

 e
in

ve
rn

eh
m

lic
h 

vo
rz

ei
tig

 a
uf

ge
lö

st
 

w
ur

de
 o

de
r v

or
 A

bl
au

f d
er

 v
er

ei
nb

ar
te

n 
Le

hr
ze

it 
ge

en
de

t h
at

. 
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(5
) 

D
ie

 
Be

zi
rk

sv
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

 
ha

t 
au

f 
G

ru
nd

 
ei

ne
s 

A
nt

ra
ge

s 
au

sn
ah

m
sw

ei
se

 
ei

ne
n 

Pr
üf

un
gs

w
er

be
r 

au
ch

 
oh

ne
 

N
ac

hw
ei

s 
de

r 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 g

em
äß

 A
bs

. 1
 u

nd
 A

bs
. 3

 l
it.

 a
 u

nd
 b

 n
ac

h 
A

nh
ör

un
g 

de
r 

La
nd

es
ka

m
m

er
 d

er
 g

ew
er

bl
ic

he
n 

W
irt

sc
ha

ft 
un

d 
de

r 
K

am
m

er
 f

ür
 A

rb
ei

te
r 

un
d 

A
ng

es
te

llt
e 

zu
r L

eh
ra

bs
ch

lu
ßp

rü
fu

ng
 z

uz
ul

as
se

n,
 

 

 
a)

Tä
tig

ke
it 

od
er

 
du

rc
h 

de
n 

Be
su

ch
 

en
ts

pr
ec

he
nd

er
 

K
ur

sv
er

an
st

al
tu

ng
en

 
er

w
or

be
n 

ha
t; 

od
er

 

Im
 §

 2
3 

Ab
s. 

5 
lit

. a
 w

ir
d 

di
e 

Za
hl

 “
21

” 
du

rc
h 

di
e 

Za
hl

 “
20

” 
er

se
tz

t. 

 
b)

Le
hr

ze
it 

fe
hl

en
de

 Z
ei

t a
bz

us
ch

lie
ße

n.
 

 

A
uf

 
G

ru
nd

 
de

r 
vo

m
 

A
nt

ra
gs

te
lle

r 
de

r 
Be

zi
rk

sv
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

 
be

ka
nn

tg
eg

eb
en

en
 W

ah
l, 

ob
 e

r 
di

e 
Pr

üf
un

g 
vo

r 
de

r 
Pr

üf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
 d

er
 

na
ch

 s
ei

ne
m

 A
rb

ei
ts

or
t 

od
er

 d
er

 n
ac

h 
se

in
em

 W
oh

no
rt 

ör
tli

ch
 z

us
tä

nd
ig

en
 

Le
hr

lin
gs

st
el

le
 

ab
le

ge
n 

w
ill

, 
ha

t 
di

e 
Be

zi
rk

sv
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

 
di

es
e 

Le
hr

lin
gs

st
el

le
 v

on
 d

er
 r

ec
ht

sk
rä

fti
ge

n 
Zu

la
ss

un
g 

zu
r 

Le
hr

ab
sc

hl
uß

pr
üf

un
g 

zu
 v

er
st

än
di

ge
n.

 D
ie

 L
eh

rli
ng

ss
te

lle
 h

at
 d

en
 P

rü
fu

ng
st

er
m

in
 fe

st
zu

se
tz

en
, d

er
 

in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

r 
lit

. b
 n

ic
ht

 v
or

 d
em

 Z
ei

tp
un

kt
 l

ie
ge

n 
da

rf
, 

zu
 d

em
 d

er
 

Pr
üf

un
gs

w
er

be
r a

ls
 L

eh
rli

ng
 fr

üh
es

te
ns

 d
ie

 P
rü

fu
ng

 h
ät

te
 a

bl
eg

en
 d

ür
fe

n.
 

 

(6
) 

Be
hi

nd
er

te
, 

di
e 

di
e 

im
 

be
tre

ffe
nd

en
 

Le
hr

be
ru

f 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Fe
rti

gk
ei

te
n 

un
d 

K
en

nt
ni

ss
e 

od
er

 e
in

en
 T

ei
l d

av
on

 im
 W

eg
e 

vo
n 

M
aß

na
hm

en
 

zu
 i

hr
er

 R
eh

ab
ili

ta
tio

n 
er

w
or

be
n 

ha
be

n,
 s

in
d 

oh
ne

 R
üc

ks
ic

ht
 a

uf
 d

as
 i

m
 

A
bs

. 5
 l

it.
 a

 v
er

la
ng

te
 M

in
de

st
al

te
r 

be
i 

V
or

lie
ge

n 
de

r 
in

 d
ie

se
r 

Be
st

im
m

un
g 

so
ns

t 
ge

fo
rd

er
te

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

zu
r 

Le
hr

ab
sc

hl
uß

pr
üf

un
g 

zu
zu

la
ss

en
; 

an
de

re
 P

er
so

ne
n,

 f
ür

 d
ie

 d
as

 E
rf

or
de

rn
is

 d
er

 V
ol

le
nd

un
g 

de
s 

im
 A

bs
. 5

 li
t. 

a 
ve

rla
ng

te
n 

M
in

de
st

al
te

rs
 e

in
e 

be
so

nd
er

e 
H

är
te

 d
ar

st
el

le
n 

w
ür

de
, 

si
nd

 b
ei

 
V

or
lie

ge
n 

de
r 

in
 d

ie
se

r 
Be

st
im

m
un

g 
so

ns
t 

ge
fo

rd
er

te
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 z
ur

 
Le

hr
ab

sc
hl

uß
pr

üf
un

g 
zu

zu
la

ss
en

, 
w

en
n 

si
e 

da
s 

20
. L

eb
en

sja
hr

 
vo

lle
nd

et
 

ha
be

n.
 

Im
 §

 2
3 

Ab
s. 

6 
wi

rd
 d

as
 W

or
t “

Be
hi

nd
er

te
” 

du
rc

h 
da

s 
W

or
t “

Pe
rs

on
en

” 
so

wi
e 

de
r 

St
ri

ch
pu

nk
t 

na
ch

 d
em

 e
rs

te
n 

Te
ils

at
z 

du
rc

h 
ei

ne
n 

Pu
nk

t 
er

se
tz

t 
un

d 
en

tfä
llt

 d
er

 zw
ei

te
 T

ei
ls

at
z. 

§ 
27

. (
1)

 ..
...

 
 

(2
) 

D
ie

 Z
us

at
zp

rü
fu

ng
 e

rs
tre

ck
t s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f 
di

e 
G

eg
en

st
än

de
 

de
r 

pr
ak

tis
ch

en
 

Pr
üf

un
g.

 
D

er
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ha
t 

in
 d

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 d

es
 v

er
w

an
dt

en
 L

eh
rb

er
uf

s 
da

vo
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

fe
st

zu
le

ge
n,

 d
aß

 a
nd

er
e 

od
er

 z
us

ät
zl

ic
he

 G
eg

en
st

än
de

 z
u 

pr
üf

en
 s

in
d 

od
er

 d
aß

 T
ei

le
 d

er
 p

ra
kt

is
ch

en
 P

rü
fu

ng
 n

ic
ht

 z
u 

pr
üf

en
 s

in
d,

 

Im
 §

 2
7 

Ab
s. 

2 
zw

ei
te

r 
Sa

tz
 w

er
de

n 
na

ch
 d

em
 W

or
t 

“z
ue

in
an

de
r”

 d
ie

 W
or

te
 

“ 
, i

ns
be

so
nd

er
e 

be
i 

V
er

w
an

dt
sc

ha
fte

n 
ge

m
äß

 
§ 

5 
A

bs
. 4

 
le

tz
te

r 
Sa

tz
,”

 
ei

ng
ef

üg
t. 
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69
9 

de
r B

ei
la

ge
n 

 

w
en

n 
di

es
 a

uf
 G

ru
nd

 d
er

 V
er

w
an

dt
sc

ha
ft 

de
r 

Le
hr

be
ru

fe
 z

ue
in

an
de

r 
im

 
H

in
bl

ic
k 

au
f d

en
 im

 §
 2

1 
A

bs
. 1

 fe
st

ge
le

gt
en

 Z
w

ec
k 

sa
ch

lic
h 

ve
rtr

et
ba

r i
st

. 
 

§ 
29

g 
sa

m
t Ü

be
rs

ch
ri

ft 
la

ut
et

: 
V

or
be

re
itu

ng
 a

uf
 d

ie
 A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

A
us

bi
ld

er
ku

rs
 

§ 
29

g.
 

(1
) 

W
er

 
an

er
ka

nn
te

 
K

ur
se

 
zu

r 
V

or
be

re
itu

ng
 

au
f 

di
e 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
du

rc
hf

üh
re

n 
w

ill
, h

at
 e

in
en

 d
ie

sb
ez

üg
lic

he
n 

A
nt

ra
g 

an
 d

en
 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
zu

 s
te

lle
n 

un
d 

di
e 

di
e 

K
ur

sv
er

an
st

al
tu

ng
 b

et
re

ffe
nd

en
 U

nt
er

la
ge

n 
an

zu
sc

hl
ie

ße
n.

 E
rg

ib
t 

si
ch

 a
uf

 
G

ru
nd

 
de

r 
Pr

üf
un

g 
du

rc
h 

de
n 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 
da

ß 
du

rc
h 

de
n 

K
ur

s 
di

e 
fü

r 
di

e 
A

bl
eg

un
g 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
no

tw
en

di
ge

n 
K

en
nt

ni
ss

e 
ve

rm
itt

el
t w

er
de

n 
kö

nn
en

, s
o 

ha
t 

de
r 

Bu
nd

es
m

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

m
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

di
e 

Be
re

ch
tig

un
g 

zu
 

er
te

ile
n,

 
so

lc
he

 
K

ur
se

 
al

s 
an

er
ka

nn
te

 
K

ur
se

 
zu

 
be

ze
ic

hn
en

. 
D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ka
nn

 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g 

di
es

be
zü

gl
ic

he
 R

ic
ht

lin
ie

n 
fe

st
le

ge
n.

 
(2

) D
ie

 v
on

 d
en

 g
es

et
zl

ic
he

n 
In

te
re

ss
en

ve
rtr

et
un

ge
n 

de
r A

rb
ei

tg
eb

er
 u

nd
 

A
rb

ei
tn

eh
m

er
 

so
w

ie
 

vo
n 

Bi
ld

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n,
 

di
e 

vo
n 

di
es

en
 

In
te

re
ss

en
ve

rtr
et

un
ge

n 
ge

tra
ge

n 
w

er
de

n,
 

du
rc

hg
ef

üh
rte

n 
K

ur
se

 
zu

r 
V

or
be

re
itu

ng
 a

uf
 d

ie
 A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

dü
rf

en
 o

hn
e 

ei
ne

 B
er

ec
ht

ig
un

g 
ge

m
äß

 
A

bs
. 1

 a
ls

 a
ne

rk
an

nt
e 

K
ur

se
 b

ez
ei

ch
ne

t w
er

de
n.

 
(3

) W
en

n 
di

e 
im

 A
bs

. 1
 g

en
an

nt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ic

ht
 m

eh
r g

eg
eb

en
 

si
nd

, 
is

t 
de

m
 I

nh
ab

er
 d

er
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

un
te

r 
A

nd
ro

hu
ng

 d
es

 E
nt

zu
ge

s 
de

r 
Be

re
ch

tig
un

g 
ei

ne
 a

ng
em

es
se

ne
, h

öc
hs

te
ns

 s
ec

hs
 M

on
at

e 
da

ue
rn

de
 F

ris
t z

ur
 

Be
he

bu
ng

 d
er

 M
än

ge
l z

u 
se

tz
en

. W
er

de
n 

di
e 

M
än

ge
l i

nn
er

ha
lb

 d
er

 g
es

et
zt

en
 

Fr
is

t 
ni

ch
t 

be
ho

be
n,

 
so

 
ha

t 
de

r 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
di

e 
Be

re
ch

tig
un

g 
zu

 e
nt

zi
eh

en
. 

§ 
29

g.
 (

1)
 Z

w
ec

k 
de

s 
A

us
bi

ld
er

ku
rs

es
 i

st
 e

s, 
Le

hr
be

re
ch

tig
te

n 
od

er
 

A
us

bi
ld

er
n 

di
e 

fü
r 

di
e 

A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

Le
hr

lin
ge

n 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Fa
ch

ke
nn

tn
is

se
 in

 d
en

 im
 §

 2
9a

 A
bs

. 2
 li

t. 
a 

bi
s 

e 
an

ge
fü

hr
te

n 
Be

re
ic

he
n 

un
d 

di
e 

Be
fä

hi
gu

ng
 

zu
 

de
re

n 
pr

ak
tis

ch
e 

A
nw

en
du

ng
 

zu
 

ve
rm

itt
el

n.
 

D
er

 
A

us
bi

ld
er

ku
rs

 h
at

 z
um

in
de

st
 4

0 
U

nt
er

ric
ht

se
in

he
ite

n 
zu

 u
m

fa
ss

en
 u

nd
 is

t m
it 

ei
ne

m
 F

ac
hg

es
pr

äc
h 

ab
zu

sc
hl

ie
ße

n.
 

(2
) 

W
er

 A
us

bi
ld

er
ku

rs
e 

du
rc

hf
üh

re
n 

w
ill

, 
ha

t 
ei

ne
n 

di
es

be
zü

gl
ic

he
n 

A
nt

ra
g 

an
 d

ie
 L

eh
rli

ng
ss

te
lle

 z
u 

st
el

le
n 

un
d 

di
e 

di
e 

K
ur

sv
er

an
st

al
tu

ng
 

be
tre

ffe
nd

en
 U

nt
er

la
ge

n 
an

zu
sc

hl
ie

ße
n.

 E
rg

ib
t 

si
ch

 a
uf

 G
ru

nd
 d

er
 P

rü
fu

ng
 

du
rc

h 
di

e 
Le

hr
lin

gs
st

el
le

, 
da

ß 
du

rc
h 

de
n 

K
ur

s 
di

e 
fü

r 
di

e 
A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
Le

hr
lin

ge
n 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
pä

da
go

gi
sc

h-
ps

yc
ho

lo
gi

sc
he

n,
 

au
sb

ild
un

gs
pl

an
er

is
ch

en
 

un
d 

au
sb

ild
un

gs
m

et
ho

di
sc

he
n 

so
w

ie
 

re
ch

tli
ch

en
 

K
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

Fe
rti

gk
ei

te
n 

ve
rm

itt
el

t w
er

de
n,

 s
o 

ha
t d

ie
 L

eh
rli

ng
ss

te
lle

 d
em

 
A

nt
ra

gs
te

lle
r 

di
e 

Be
re

ch
tig

un
g 

zu
 e

rte
ile

n,
 s

ol
ch

e 
K

ur
se

 a
ls

 A
us

bi
ld

er
ku

rs
e 

zu
 b

ez
ei

ch
ne

n.
 

(3
) 

D
ie

 v
on

 d
en

 W
irt

sc
ha

fts
ka

m
m

er
n 

un
d 

A
rb

ei
te

rk
am

m
er

n 
so

w
ie

 v
on

 
Bi

ld
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 
di

e 
vo

n 
di

es
en

 
In

te
re

ss
en

ve
rtr

et
un

ge
n 

ge
tra

ge
n 

w
er

de
n,

 
du

rc
hg

ef
üh

rte
n 

A
us

bi
ld

er
ku

rs
e 

dü
rf

en
 

oh
ne

 
ei

ne
 

Be
re

ch
tig

un
g 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 a
ls

 A
us

bi
ld

er
ku

rs
e 

be
ze

ic
hn

et
 w

er
de

n.
 

(4
) 

W
en

n 
di

e 
in

 A
bs

. 2
 g

en
an

nt
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ic

ht
 m

eh
r 

ge
ge

be
n 

si
nd

, 
is

t 
de

m
 I

nh
ab

er
 d

er
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

ei
ne

 a
ng

em
es

se
ne

, 
hö

ch
st

en
s 

se
ch

s 
W

oc
he

n 
da

ue
rn

de
 F

ris
t 

zu
r 

Be
he

bu
ng

 d
er

 M
än

ge
l 

zu
 s

et
ze

n.
 W

er
de

n 
di

e 
M

än
ge

l i
nn

er
ha

lb
 d

er
 g

es
et

zt
en

 F
ris

t n
ic

ht
 b

eh
ob

en
, s

o 
ha

t d
ie

 L
eh

rli
ng

ss
te

lle
 

di
e 

Be
re

ch
tig

un
g 

zu
 e

nt
zi

eh
en

. 
(5

) 
D

er
 I

nh
ab

er
 d

er
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

ha
t 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

de
r 

Zu
la

ss
un

g 
zu

 
A

us
bi

ld
er

ku
rs

en
 §

 2
9c

 u
nd

 h
in

si
ch

tli
ch

 d
es

 Z
eu

gn
is

se
s 

§ 
29

f 
si

nn
ge

m
äß

 
an

zu
w

en
de

n.
 

 
§ 

29
h 

sa
m

t Ü
be

rs
ch

ri
ft 

la
ut

et
: 

E
rs

at
z 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
G

le
ic

hh
al

tu
ng

 d
er

 A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
od

er
 d

es
 A

us
bi

ld
er

ku
rs

es
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§ 
29

h.
 

(1
) 

Ei
ne

 
Pr

üf
un

g,
 

di
e 

au
f 

G
ru

nd
 

ih
re

s 
In

ha
lte

s 
un

te
r 

Be
da

ch
tn

ah
m

e 
au

f d
ie

 A
uf

ga
be

nb
er

ei
ch

e 
de

r A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
(§

 2
9a

 A
bs

. 2
) 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
gl

ei
ch

ge
ha

lte
n 

w
er

de
n 

ka
nn

 
un

d 
di

e 
in

 
ei

ne
r 

V
er

or
dn

un
g 

ge
m

äß
 A

bs
. 2

 b
ez

ei
ch

ne
t w

ird
, e

rs
et

zt
 d

ie
 A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g;

 d
ie

 
er

fo
lg

re
ic

he
 A

bl
eg

un
g 

di
es

er
 P

rü
fu

ng
 g

ilt
 a

ls
 e

rf
ol

gr
ei

ch
e 

A
bl

eg
un

g 
de

r 
A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g.

 
(2

) 
D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ha
t 

m
it 

V
er

or
dn

un
g 

fe
st

zu
le

ge
n,

 w
el

ch
e 

Pr
üf

un
ge

n 
di

e 
A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

ge
m

äß
 

A
bs

. 1
 e

rs
et

ze
n.

 
(3

) 
Im

 A
us

la
nd

 e
rf

ol
gr

ei
ch

 a
bg

el
eg

te
 P

rü
fu

ng
en

, 
di

e 
au

f 
G

ru
nd

 i
hr

es
 

In
ha

lte
s 

un
te

r 
Be

da
ch

tn
ah

m
e 

au
f d

ie
 A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
e 

de
r A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

(§
 2

9a
 A

bs
. 2

) 
im

 w
es

en
tli

ch
en

 g
le

ic
hw

er
tig

 s
in

d,
 s

in
d 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
gl

ei
ch

ge
ha

lte
n,

 w
en

n 
di

es
 i

n 
St

aa
ts

ve
rtr

äg
en

 f
es

tg
el

eg
t 

w
or

de
n 

is
t. 

H
ie

rü
be

r 
is

t 
üb

er
 A

nt
ra

g 
ei

ne
 B

es
tä

tig
un

g 
du

rc
h 

di
e 

Le
hr

lin
gs

st
el

le
 a

us
zu

st
el

le
n.

 D
er

 
Bu

nd
es

m
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ha
t 

w
ei

te
rs

 a
uf

 A
nt

ra
g 

im
 A

us
la

nd
 e

rf
ol

gr
ei

ch
 a

bg
el

eg
te

 P
rü

fu
ng

en
, 

di
e 

au
f 

G
ru

nd
 i

hr
es

 I
nh

al
te

s 
un

te
r 

Be
da

ch
tn

ah
m

e 
au

f 
di

e 
A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
e 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
(§

 2
9a

 
A

bs
. 2

) 
im

 
w

es
en

tli
ch

en
 

gl
ei

ch
w

er
tig

 
si

nd
, 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
gl

ei
ch

zu
ha

lte
n,

 
w

en
n 

de
r 

A
nt

ra
gs

te
lle

r 
au

ße
rd

em
 

di
e 

K
en

nt
ni

s 
de

r 
ei

ns
ch

lä
gi

ge
n 

ös
te

rr
ei

ch
is

ch
en

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 g

la
ub

ha
ft 

m
ac

ht
. 

§ 
29

h.
 (

1)
 E

in
e 

Pr
üf

un
g 

od
er

 e
in

e 
A

us
bi

ld
un

g,
 d

ie
 s

ic
h 

au
ch

 a
uf

 d
ie

 
A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
e 

ge
m

äß
 §

 2
9a

 A
bs

. 2
 b

ez
ie

ht
, k

an
n 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
de

s 
Bu

nd
es

m
in

is
te

rs
 f

ür
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
od

er
 e

in
em

 A
us

bi
ld

er
ku

rs
 g

le
ic

hg
eh

al
te

n 
w

er
de

n.
 

(2
) 

D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
ka

nn
 e

in
e 

im
 In

la
nd

 e
rf

ol
gr

ei
ch

 a
bg

el
eg

te
, d

ur
ch

 A
bs

. 1
 n

ic
ht

 e
rf

aß
te

 P
rü

fu
ng

 o
de

r e
in

e 
im

 I
nl

an
d 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
so

lv
ie

rte
, d

ur
ch

 A
bs

. 1
 n

ic
ht

 e
rf

aß
te

 A
us

bi
ld

un
g,

 d
ie

 
si

ch
 w

ei
tg

eh
en

d 
au

f 
di

e 
A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
e 

ge
m

äß
 §

 2
9a

 A
bs

. 2
 b

ez
ie

ht
 u

nd
 

da
he

r 
im

 w
es

en
tli

ch
en

 g
le

ic
hw

er
tig

 i
st

, 
au

f 
A

nt
ra

g 
de

sje
ni

ge
n,

 d
er

 d
ie

se
 

Pr
üf

un
g 

ab
ge

le
gt

 o
de

r 
di

es
e 

A
us

bi
ld

un
g 

ab
so

lv
ie

rt 
ha

t, 
de

r 
A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

od
er

 e
in

em
 A

us
bi

ld
er

ku
rs

 g
le

ic
hh

al
te

n.
 

(3
) 

Ei
ne

 i
m

 A
us

la
nd

 e
rf

ol
gr

ei
ch

 a
bg

el
eg

te
 P

rü
fu

ng
 o

de
r 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
so

lv
ie

rte
 A

us
bi

ld
un

g,
 d

ie
 s

ic
h 

w
ei

tg
eh

en
d 

au
f d

ie
 A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
e 

ge
m

äß
 

§ 
29

a 
A

bs
. 2

 b
ez

ie
ht

 u
nd

 d
ah

er
 i

m
 w

es
en

tli
ch

en
 g

le
ic

hw
er

tig
 i

st
, 

is
t 

de
r 

A
us

bi
ld

er
pr

üf
un

g 
od

er
 e

in
em

 A
us

bi
ld

er
ku

rs
 g

le
ic

hg
eh

al
te

n,
 w

en
n 

di
es

 i
n 

St
aa

ts
ve

rtr
äg

en
 

fe
st

ge
le

gt
 

w
or

de
n 

is
t. 

H
ie

rü
be

r 
is

t 
üb

er
 

A
nt

ra
g 

ei
ne

 
Be

st
ät

ig
un

g 
du

rc
h 

di
e 

Le
hr

lin
gs

st
el

le
 a

us
zu

st
el

le
n.

 
(4

) 
D

er
 B

un
de

sm
in

is
te

r 
fü

r 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ha
t e

in
e 

im
 

A
us

la
nd

 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

ge
le

gt
e 

Pr
üf

un
g 

od
er

 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

so
lv

ie
rte

 
A

us
bi

ld
un

g,
 d

ie
 s

ic
h 

w
ei

tg
eh

en
d 

au
f 

di
e 

A
uf

ga
be

nb
er

ei
ch

e 
ge

m
äß

 §
 2

9a
 

A
bs

. 2
 

be
zi

eh
t 

un
d 

da
he

r 
im

 
w

es
en

tli
ch

en
 

gl
ei

ch
w

er
tig

 
is

t, 
de

r 
A

us
bi

ld
er

pr
üf

un
g 

od
er

 
ei

ne
m

 
A

us
bi

ld
er

ku
rs

 
gl

ei
ch

zu
ha

lte
n,

 
w

en
n 

de
r 

A
nt

ra
gs

te
lle

r 
di

e 
K

en
nt

ni
s 

de
r 

ei
ns

ch
lä

gi
ge

n 
ös

te
rr

ei
ch

is
ch

en
 

Re
ch

ts
vo

rs
ch

rif
te

n 
gl

au
bh

af
t m

ac
ht

. 

§ 
30

. (
1)

 ..
...

 
§ 

30
 A

bs
. 3

 la
ut

et
: 

(3
) 

D
ie

 
Be

w
ill

ig
un

g 
da

rf
 

bi
s 

zu
m

 
A

us
ba

u 
sä

m
tli

ch
er

 
A

us
bi

ld
un

gs
ja

hr
gä

ng
e 

je
w

ei
ls

 
nu

r 
fü

r 
ei

n 
Ja

hr
 

er
te

ilt
 

w
er

de
n.

 
N

ac
h 

Er
re

ic
hu

ng
 d

es
 v

ol
le

n 
A

us
ba

ue
s 

is
t d

ie
 B

ew
ill

ig
un

g 
un

te
r 

Be
da

ch
tn

ah
m

e 
au

f 
di

e 
A

us
bi

ld
un

gs
er

fo
lg

e 
fü

r 
di

e 
D

au
er

 
de

s 
V

or
lie

ge
ns

 
de

r 
im

 
A

bs
. 2

 
fe

st
ge

se
tz

te
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 z
u 

er
te

ile
n.

 

(3
) 

D
ie

 e
rs

tm
al

ig
e 

Be
w

ill
ig

un
g 

is
t u

nt
er

 B
ed

ac
ht

na
hm

e 
au

f d
ie

 L
eh

rz
ei

t 
de

r 
be

an
tra

gt
en

 L
eh

rb
er

uf
e 

au
f 

di
e 

D
au

er
 d

es
 l

än
gs

te
n 

de
r 

be
an

tra
gt

en
 

Le
hr

be
ru

fs
 z

u 
er

te
ile

n.
 S

od
an

n 
is

t d
ie

 B
ew

ill
ig

un
g 

un
be

fr
is

te
t z

u 
er

te
ile

n.
 

§ 
30

a.
 (1

) D
er

 B
un

de
sm

in
is

te
r 

fü
r w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ka
nn

 
au

f 
ei

ns
tim

m
ig

en
 

A
nt

ra
g 

de
s 

Bu
nd

es
-B

er
uf

sa
us

bi
ld

un
gs

be
ira

te
s 

ei
ne

m
 

A
us

bi
ld

un
gs

be
tri

eb
 d

ie
 A

us
ze

ic
hn

un
g 

ve
rle

ih
en

, 
im

 g
es

ch
äf

tli
ch

en
 V

er
ke

hr
 

da
s 

W
ap

pe
n 

de
r 

Re
pu

bl
ik

 Ö
st

er
re

ic
h 

(B
un

de
sw

ap
pe

n)
 m

it 
de

m
 H

in
w

ei
s 

“S
ta

at
lic

h 
au

sg
ez

ei
ch

ne
te

r 
A

us
bi

ld
un

gs
be

tri
eb

” 
al

s 
K

op
fa

uf
dr

uc
k 

au
f 

D
em

 §
 3

0a
 A

bs
. 1

 w
er

de
n 

fo
lg

en
de

 S
ät

ze
 a

ng
ef

üg
t: 

D
ie

se
s 

Re
ch

t 
w

ird
 d

ur
ch

 e
in

e 
Ä

nd
er

un
g 

de
r 

Re
ch

ts
fo

rm
 n

ic
ht

 b
er

üh
rt.

 
A

us
ze

ic
hn

un
ge

n 
un

te
rli

eg
en

 
ni

ch
t 

de
r 

G
eb

üh
re

np
fli

ch
t 

im
 

Si
nn

e 
de

s 
G

eb
üh

re
ng

es
et

ze
s 

19
57

, 
BG

Bl
. 

N
r. 

26
7,

 
un

d 
ke

in
en
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32
 

69
9 

de
r B

ei
la

ge
n 

 

G
es

ch
äf

ts
pa

pi
er

en
, 

au
f 

D
ru

ck
sc

hr
ift

en
 u

nd
 V

er
la

ut
ba

ru
ng

en
 s

ow
ie

 i
n 
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